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Einf\ihrung in die Erhebu:q,g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. · 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstättcn, in denen zum vorübergehenden Auf­
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April jedes. 
Jahres die Zimmer und Betten in den Bcherbergungsstätten (letzter Stati­
stischer Beri6ht F 8/II - j ~3). 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen gegenUber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse,errechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsst~tten1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin: Ira August 1963 hat der Fremdenverkehr in den Be­
herbergungsbetrieben und Privatquartieren der 2 376 Berichtsgemeinden mit 
25,8 Mill. Fremdenübernachtungen gegenüber dem Vormonat einen weiteren An­
stieg erfahren; er wies einen um 2,4 Mill. größeren Umfang auf als im Juli. 
Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres hat sich·die Zahl der Übernach­
tungen um 1,27 Mill. oder 5,2 % erhöht~ 

Die Inländerübernachtungen (23,7 Mill.} lagen um 1,12 Mill., die Ausländer­
übernachtungen (2,1 Mill.) um 151 1500 Ubernachtungen über dem ents~rechenden 
Vorjahresmonat. Die Veränderungen in% betrugen: 

Monat 

1963 August 1953 gegenüber Juli 
1962 1952 

August 1962 
1951 

1963 
1962 

insgasar.:t 

+ 10,2 
+ 6,0 
+ 5,2 
+ lt,3 

f r®der.überr.acr,tungen 
der Inlandsgäste 

+ 11,0 
+ 8,9 
+ 5,0 
+ .4,6 

der Auslandsgäste 

+ 1,7 
1,4 

+ 7,7 
+ 1,3 

Die mittlere Aµfenthaltsdauer 2 ) der Inlandsgäste erhöhte sich gegenüber 
August 1962 (6,7 Tage) auf 7 Tage, die der Auslandsgäste blieb mit 2,1 Tagen 
unverändert. Die Aufenthaltsdauer aller Gäste betrug im Dtirchschnitt 5,8 Tage. 

Die iusnutzun_g_ der Bettenkapazität lag mit 75,2 % wesentlich über der des 
Aug~st 1962 (73,6 %). 

' In den Jugendherberp;en u~1d Kind,,rheirr:.en sind - bei einer mittleren Aufent­
~altsdauer der Gäste von 3,2 bzw. 30,9 Tagen - rd. 1,6 Mill. bzw. 1,3 Xill. 
Ubernachtungen gez~hlt worden, dns sind 1,2 tehr bzw. 1,3 % weniger a:s 

1) Vorläufige Ergebrisse. - 2) Die rechnerischJn Werte stellen immer n~r 
die jeweilige Aufent ".laltsduuer der Giiste in ei:1er Beherbergun~,.,stbit' .. dar. 

- 3 -

.\ 



im August 1962. Die Botte~ wa=en in 
den Kinderheimen zu 90 1 5 % bc2_·.::;-::. 

Jueendherbergen zu 73,2 % und in 

Auf den Campingpl~tze~ der Berichtssemeinden sind - bei einer cittle~en · 
Aufenthaltsdauer der Gäste von 3,7 Tago~ - 2,8 Mill. Übernachtungen re­
gistriert worden. Gegenübe::- dew Vormon:.x::; bedeutet dies ein wahrscheinlich 
wi tterungsbedingter .t1~icl1.:ganc um O, 8 Mill. oder 23 ,.1 %, der - mit Ausnahme 
von Bayern - sich in allen Ländern, wenn auch unterschiedlich, ausgewirkt 
hat. Dies - das sei in diesem Zusammenhang vermerkt - trifft auf den 
Fremdenverkehr in den Behcrbcr~ungsbetricben nicht zu. Dagegen war der 
Anstieg des Campingverkehrs gcgonil~or August 1962 mit 14,2 % wiederum 
beträchtlich. Die Inlände1·iföc1·:1::-c:.1-.. . .:n,;c,::-. nö.hmen um 17, 1 %, die Ausländer­
Übernachtungen um 5,4 i ~dB~ V~· rtel aller Übernachtungen ent­
fielen auf Auslandsc~s~e, daru~t~; JJ3 100 (+ 7,4 %) auf Niederländer, 
78 500 (+ 9,8 %) auf Fr&nzoc~n, 63 200 C+ 6,8 %) auf Dänen, 56 600 C+ 2,5 %) 
auf Briten und 40 700 (T 3,5 ~) auf Belsier und Luxemburger; diese fünf 
Länder stellten also liber vier Fünftel der ~usländerilbernachtungen auf 
Campingplätzen. 

Bundeslinder: Die Entwicklung des Fre~~0nverkohrs in den einzelnen Ländern 
war günstig, wenn au~h sehr unterschiedlich. Bayern behielt mit 8,5 Mill. 
Übernachtungen C+ 4,8 %) die Spit~a weit vor Baden-Württemberg.mit 4,7 Mill. 
( + 2, 6 %) • An dritter St(üle folgt Schleswig-Holstein mit 3, 3 Mill.. Über­
nachtungen. Die große Zunahrr.e C+ ~09 300 oder 1L~,1 %) läßt auf einen auch 
im August verstärkten Urlaubs-, Erholunss- und Ferienreiseverkehr schließen, 
de~ hauptsächlich den Seebädern zugute 3ekommen ist (vgl. Abschnit~ ~~.:ci~de­
gruppen). In Niedersachsen war die E:.tv:.i.cklung ebenfalls günsti6 ; ,H, vr.:..rC:.ea 
148 800 tibernachtunsen oder 5,2 % ~ehr ~ogistriert als im Vorjahresmonat. 
Im Saarland stieg die Zahl ~er tibcr~ach~ungen um 4 800 oder 10,6 %, dagegen 
blieb die ZuwachsrcJ.te in Eesson (+ 4, 1 >;) lmapp, in Nordrl:ein-Westfalen 
( + 3 %) wesentlich und in Rhe~.:lland-Pfalz ( + 0, 4 %) beträchtlich unter 
dem Bundesdurchschnitt (+ 5,2 %). 

Der Ausländerverkehr nahm relativ stark zu in Niedersachsen C+ 26,2 %) 
und in Schleswig-Holstein(+ 12,5 %). Dann folgen Hessen(+ 8 %) und 
Baden-Württemberg, das den Bundesdurchschnitt C+ 7,7 %) erreicht hat. 
Knapp darunter lag die Zi..vwch.sratc :i.n :.G.::,ye:::-n ( + 7, 3 90 und in Nordrhein­
Westfalen C+ 6,5 %), in RheinlcJ.nd-Pfalz dagegen beträchtlich C+ 1,9 %). 
Im Saarland stieg zwar die Zahl der Au.sl~ndorübernachtungen um 5,3 %, 
der absolute Zuwachz ( + L:·00) ist aber ur;.bedeutend. 

Stadtstaaten Hambur;::: :.;.nd Bremen: Im Be:::-:i.chtsmonat sind in Hamburg 329 900 
und in Bremen 64 506 Fremde~ilbernachtunGcn ermittelt worden, das sind 
12,1 % mehr bzw. 0,7 ;; weniger als im August 1962. Die Ausländerübernach­
tungen stiegen_in Hamburg um 5,7 auf 130 200, gingen dagegen in Bremen 
um 9,1 % auf 14 100 zurück. Die günstig8 Entwicklung in Hamburg dürfte 
auf die Internationale ·Gartenbau-Ausstellung zurückzuführen sein. 

Gemei~degruppen: Den gr~ßten Anteil an den Gesamtübernachtungen hatten 
die Heilbäder mit 7,3 Mill.. .. Es folgen die 11Sonstigen Berichtsgemeinden" 
mit 6,9 Mill., die Luftkurorte mit 5,3 Mill., die Seebäder mit 4,1 Mill. 
und die Großstädte mit 2,2 Mill. Übernachtungen. Weitaus am stärksten 
haben, wie im Juli 1963, die Übernachtungen in den Seebädern zugenommen, 
nämlich um 402 700 odor 10,9 % (Juli 1963: + 11,5 %). Demnach haben die 
Urlaubs-, Erholungs- und Ferienreisenden auch im August in verstärktem 
Umfan;s die Seebiid.er e:.t:f 0esucht. Dies rrL·d noch dadurch unterstrichen, 
daß die 73 Seebäder a1~ der G0~amtzu~ahmc aller Übernachtungen im Bundes­
gebiet zu einem Drittel betei~ict waren. Demgegenüber nahm der Fremden­
verkehr in den anderen Ge~eindacruppen - mit Aucnahme der Sonstigen Gemein­
den(~ 7,3 %) - nicht so stark zu, und zwar in den Großstädten um 4,4 %~ 
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in den Luftkurorten u~ 3,6 % und in den Heilbädern um 1,8 %. Die Anteile der 
Gemeindegruppen an den gesamten Übernachtungen(= 100), die Aufenthaltsdauer 
der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität im August 1963 und 1962 
gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

1 1 ! ,=-remdenM l Durchschnittliche 
j 1 übernachtunoen Aufenthaltsdauer der Gäste 1 Ausnutzuno der Betten 1 

l 
Gemeindegruppe 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 

.. Seebader 
Sonstige 

1 

Auqust 1963 ! 

8,6 
28,3 
20,4 
15,9 
26,8 

% 

1 
1 

1 

Auoust 1962 1 

8,7 
29,3 
20,7 
15, 1 
26,2 

1 
1 
1 

1 

Aucust 1963 1 Auaust 1952 

1,8 
12, 1 
9,7 

14,2 
4,0 

Taoe 

1 

1 
/ 

\8 
12,0 
9,1 

13,9 
3,7 

1 

Auaust 1953 ! Auaust ~9&2 

63,1 
84,8 
83,7 
87, 1 
62,0 

% 

1 

61,8 
85,9 
82,9 
81,9 
59,4 

l 

1 
\ 
' 

Von den 2,1 Mill. Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 38,1 % 
auf die Großstädte, 32,4 % auf die Sonstigen Berichtsgemeinden, 15,7 % auf 
die Heilbäder, 11, 1 % auf die Luftkurorte und 2, 7 % auf die Seebäder. Bem,er­
kenswert ist, ,daß, mit Ausnah'me der Heilbäder ( + 2, 8 %) und der Luftkurorte 
(+ o,6 %), die Ausländerübernachtungen in den Seebädern(+ 13,1 %), in den 
Sonstigen Berichtsgemeinden(+ 11,4 %) und in den Großstädten(+ 8,7 %) 
beträchtlich gestiegen sind. 

Betriebsa~ten: Auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes kamen im Berichts~ 
monat 14,3 Mill. Übernachtungen C+ 3,3 %), und zwar auf Hotels 5,7 Mill. 
(+ 3,7 %), Fremdenheime und Pensionen 5,8 Mill. (+ 4,2 %) und Gasth~fe 
2,8 Mill. (+ 0,8 %). Die Privatquartiere waren mit 8 Mill. (+ 8,1 %), die 
Heilstätten und Sanatorien mit 2 Mill. (+ 2,7 %) und die Erholungs- und 
Ferienheime mit 1,6 Mill. (+ 11,5 %) am Gesamtfremdenverkehr beteiligt. 

Die Anteile der Betriebsarten an'den gesamten Fremdenübernachtungen, die 
Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben 
sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt geändert: 

1 
! 
: 

1 

1 
1 
1 

Setri ebsar:t 

Hotels 
Gasthöfe 
Fremdenheime und Pensionen 

Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusammen 

ErholungsM und Ferienheime 
Heilstätten und Sanatorien 

Beherbergungsbetriebe 
zusammen 

Privatquartiere 

Insgesamt 

' ! 

1 
1 

1 

1 

FremdenM 
übernachtungen 

Auoust 1963 l August 1962 

22,2 
10,7 
22,4 

55,3 

6,0 
7,6 

68,9 

31,1 

100 

% 
1 

! 
1 
l 
1 

i 
( 

22,5 
11,2 
22,6 

56,3 

5,7 
7,8 

69,8 

30,2 

100 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer der G5ste i Ausnutzung dGr B&tten 

1 
August 19&3 1 Auqust 1962 l Auqust 1963 l Auqust 1952 

2,4 
4,0 

10,2 

3,9 

16,9 
31,0 

4,7 

13, 1 

5,8 

Taqe 

1 

2,4 
4,0 

10,3 

3,9 

16,6 
30,8 

4,6 

12,4 

5,7 

l 
! 

1 

1 

65,2 
56,5 
85,8 

69,9 

95,5 
97,5 

73,9 

78,3 

75,2 

% 
1 

' 1 

1 

1 

1 
1 

64,2 
56,3 
85,5 

69,2 

91,3 
97,7 

73,0 

75,2 

73,6 

' 

i 
1 

! 

i 
1 
1 
1 

i 
i 
1 

1 
1 

1 
1 

Die Bettenausnutzung in den Betriebsarten der einzelnen Gemeindegruppen 
zeigt, daß im ·August 1963 (Spitfe des Reiseverkehrs) die Betten der Hotels 
insgesamt und nach Gemeindegruppen wesentlich besser ausgenutzt worden 
sind als im Juli 1963. Dies trifft besonders auf die Gemeindegruppen zu, 
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die hauptsächlich dem Urlaubs- und Er~olungsreiseverkehr dienen. Der Aus­
nutzungsgrad der Hotels betrug in den Heilbädern und Luftkurorten rd. 74 % 
(Juli 1963: 65,3 % bzw. 63,8 %), in den Seebädern 84 % (Juli 1963: 73,7 %). 
Eine ähnliche Entwicklung zeigen die Gasthöfe. Die Fremdenheime und Pensio­
nen hatten ebenfalls eine gute Belegung, die in den Seebädern (93,7 %), in 
den Heilbädern (90,3 %) und in den Luftkurorten (90 %) am stärksten war. 
Die mit den Betriebsarten des Beherbergungsgewerbes "konkurrierende" Privat­
zimmervermietung war in den Seebädern mit 82,8 % etwas schwächer belegt als 
im Vormonat (84,7 %), in den Luftkurorten mit 86,9 % gegenüber 74 % und in 
den Heilbädern mit 74,1 % gegenüber 64 % weitaus stärker. Die durchschnitt­
liche Ausnutzung der Fremdenbetten in den Heilstätten und Sanatorien mit 
97,5 % (Juli 1963: 95,1 %), die sich auf alle Gemeindegruppen verteilt, 
weist auf eine Vollbelegung hin, die in den Erholungs- und Ferienheimen 
(durchschnittliche Ausnutzung: 95,5 %) nur in den Heilbädern (100 %), in 
den Seebädern (96,3 %) und in den Luftkurorten (93,8 %) erreicht wird. 

Herkunft.der Auslandsgäste3 Die Zunahme der Ausländerübernachtungen gegen­
über August 1962 b~t~ug 151 500 oder 7,7 %, der Anteil an den gesamten 
Übernachtungen im Berichtsmonat 8,2 % (August 1962: 8 %). An dieser Ent­
wicklung waren - mit Ausnahme von Österreich (- 2,7 %) - alle wichtigen 
Reiseländer, wenn auch unterschiedlich, beteiligt. Am stärksten zugenommen 
haben die Übernachtungen der US-Gäste (+ 14,1 %), der Schweizer(+ 13,7 %), 
der Franzosen(+ 12,6 %) und der Schweden(+ 10,9 %). Es folgen die Italiener, 
die knapp über dem Bundesdurchschnitt(+ 7,7 %) lagen, die Dänen(+ 6,7 %), 
die Belgier und Luxemburger(+ 6,6 %), die Niederländer(+ 5,5 %) und die 
Briten ( + 4 % ) • 

Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen 
betrugen in %: 

Land August , 
Land August 

1963 1%2 1963 1052 
Nieder lande 17,6 18,0 i Dänemark 5,5 5,6 

1 Frankreich 14,1 13,4 1 · Schwaden 5,1 4,9 
' Vereinigte Staaten 12,8 12, 1 1 Schweiz 5,0 4,7 
1 Großbritannien und Nordirland 11,0 11,4 Italien 4,8 4,8 

(Vereinigtes Königreich) i Österreich 3,0 3,3 1 
Belgien und Luxemburg 8,6 8,7 / Übrige Länder 12,5 13, 1 1 

1 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß.die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiit einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit­
kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staats­
angehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können 
die Ausländerübernachtungen solcher Länder, ·deren Truppen im Bundesge-0iet 
stationiert sind, überhöht sein. 

April bis August 1963: In den vorgenannten fünf Monaten 'des Sommerhalb­
jahres 1963 verzeichneten die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere 
vorläufig 85,9 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 78,9 Mill. von Inlands­
gästen und 7,1 Mill. von Auslandsgästen. In den vergleichbaren Berichts­
gemeinden betrugen die Zunahmen gegenüber dem jeweiligen Zeitraum des 
Vorjahres: · 

Monat 

Aprii bis August 1SC3 • 2 s~a.a J,6 
II n 1962 t 1 937,6 1 • 2,4 

6 -

Frc~denübcrnachtungcn 
der lnlandsg2ste 
1 COQ c1 

+ 2 661,5 ! + 3,5 
+ 1 792,4 

1 
+ 2,4 

+ 287,3 
+ i45, 1 

+ 4,2 
+ 2,2 



Berlin (West): Die Zahl der Übernachtungen von Inlandsgästen ist im August 
·1963 gegenüber 1962 um 47,9 % auf 109 000 und die der Auslandsgäste um 
25 % auf 63 900 gestiegen. Von den 172 900 Übernachtungen im Berichtsmonat 
kamen 77,5 % auf Hotels, 21,8 % auf Fremdenheime und Pensionen und 0,7 % 
auf Gasthöfe. Die Betten waren in den Hotels zu 68,5 %, in den Fremdenheimen 
und Pensionen zu 62,3 % ausgenutzt (August 1962: 48,4 % bzw. 47,8 %). 20 300 
oder 31,8 % aller Ausländerübernachtungen entfielen auf US-Amerikaner(+ 5,4 %), 

· 6 850 auf Schweden(+ 50,9 %), 4 890 auf Briten(+ 14,3 %) und 4 350· auf 
Franzosen(+ 49 %). ; 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Personenverkehr1 ): An den Grenzen des Bundesgebietes sind im August 1963 
31,7 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert 
worden. Der Inländeranteil belief.sich auf 17,8 Mill. oder 56,2 %, der 
Ausländeranteil auf 13,9 Mill •• Die Zunahmen gegenüber dem Vormonat bzw. 
dem gleichen Monat des Vorjahres betrugen in%: 

Monat Grenzübertritte 
insgesamt von In 15ndern von Aus 1 ändern 

August 1953 gegenüber Juli· 1963 22,9 30,1 14,9 
1963 August 1952 5,8 4,7 7, 1 

Gegenüber August 1962 hat sich der Einreiseverkehr über die Landgrenzüber­
gänge wesentlich verstärkt, näml

1

ich um 1, 4 Mill. oder 4, 9 %. 28 ,,3 Mill. 
Grenzübertritte(+ 3,5 %) sind an den Straßengrenzübergängen ermittelt 
worden, '2,6 Mill. C+ 22,9 %) auf den Grenzbahnhöfen, o,6 Mill. (+ 77,8 %) 
in den Seehäfen und 0,2 Mill. (+ 21,1 %) auf den Flughäfen. Im Einreise­
verkehr über die deutsch-österreichische Grenze wurden 11,6 Mill. Grenz­
übertritte(+ 4,7 %), über die deutsch-schweizerische Grenze 6,6 Mill. 
(- 0,7 %), über die deutsch-niederländische Grenze 6,2 Mill. (- 0,5 %) 
und Über die deutsch-französische Grenze 3,4 Mill. Grenzübertritte 
(+ 30,2 %) gezählt. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in· den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich­
bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Personenkraftfahrzeuge2 ): Im Berich~smonat sind an den Grenzen des Bundes­
gebietes 9, 1 Mill. Grenzü·bertri tte ein- und durchreisender Personenkraft­
fahrzeuge gezählt worden. Auf deutsche Personenkraftfahrzeuge kamen 5 Mill. 
und auf ausländische 4,1 Mill. Grenzübertritte. Die Zunahmen gegenüber dem 
Vormonat bzw. dem gleichen Monat des Vorjahres betrugen in%: 

r 
1 
1 

M t ona 
, 

August 1963 gegenüber Juli 1963 
II 1963 II August 1962 

' 1 

l 

11 a er 1 

18,4 
1,9 

Grenzübertritte 
d . l" d' h er ,n an 1sc en 

Personenkraftfahrzeuqe 

23,6 
2, 1 

l d er aus an 1sc en i 

12,7 
1 1, 7 
l 

An den 9,1 Mill. Grenzübertritten waren die Personenkraftfahrzeuge zu 
93,7 %, die Krafträder zu 5,3 % und die Omnibusse zu 1 % beteiligt. Mit 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. - 2) Nach ·Angaben des 
Kraftfahrt-Bundesamtes, Flensburg. 
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Omnibussen sind im Gelegenheitsverkehr 1,59 Mill. Personen(+ 4 %) einge­
reist, davon mit deutschen O~nibussen 833 200 (- 3,1 %) und mit ausländischen 
Omnibussen 750 500 (+ 13,3 %). 

III. Einnahmen u~d Auscnben von Devisen i~ Reiseverkehr1 ) 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im Au'gust 1963 an Devisen im 
Reiseverkehr 314,9 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland 
803,1 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber August 1962 haben sich die 
Einnahmen uj 50 Mill. oder 18,9 %, die A~sgaben um 17,7 Mill. oder 2,3 % 
erhöht. Bei den Deviseneinnahmen steht d~s Währungsland Vereinigte Staaten 
von Amerika mit 98,4 Mill. DM an dor Spitze, bei den Devisenausgaben Öster­
reich mit 231,7 Mill. DM vor Italien rni-c 176,5 Mill. DM. Bemerkenswert ist, 
daß von deutschen Reisenden in Schweizer Währung 34,4 Mill. DM (- 28,3 %) 
und in italienischer Währung 8,5 1-'!ill. DM (- 4,6 %) weniger ausgegeben 
worden sind als im August 1962. Damit setzte sich die zum erstenmal im 
Juni (- 3,4 %) und im Juli 1963 (- 1 %) festgestellte Minderung der 
Devisenausgaben im Reiseverkehr zwar insgesamt im August(+ 2,3 %) nicht 
fort, die Minderung der auf o.a. Währungsländer bezogenen Devisenausgaben 
läßt aber darauf schließen, daß, wie im Juli, auch im August der Reise­
verkehr der Deutschen in die Schweiz bzw. über die Schweiz nach Italien 
in diesem Zeitraum hinter de~ Vorjahr zurückgeblieben ist. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahluncs­
bilanz dds Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höte ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die auslän­
dischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu­
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben der Deutschen .Bundesbank, Frankfurt/M. 
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' <O 

1 

1 

1 
r 

-
Land -

Ge:1eindqruppe -
Se tri ebsa rl: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Ni eJersachsen --
Bre:,en 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland.Pfalz 
Ba<len~!iJrH Nb9rg 
Bayern 
$a3r]and 

Bundes~3!Jift ohne Berlin 
Berlin (~:est) 

Großstädte 
Hei lbä.:for 
darunter: 
heilklirna 
Knei ~pi:ur. 

Luftkurort 
Seebä::!er 
Sonstige B 

Hotels 6) 
Gastrofe 
Frem:bnne 
ErholunJs 
Hei lstäfü 
Privatquart 

c~ne Seebäder) 

i sehe Kurorte 
rte 

richtsgemeinden 

e, Pei13ionen und Hospize 7) 
urd Ferienheime 
, Sa~3lurien ur.d Kuranstalten 
iere 

1. Frll!lldenmeldungen und Fremdenübernachtungen im August 1963 nach Ländern, Gemeindegruppen unJ Betriebsarten 

Gemeinden 
Fremdenmeldunqen 11 ! FremdenübernachtunQen 2) l 

bzw. 
Betriebe 

Anzah 1 
1 

140 
1 

274 
2 

414 
305 
?03 
428 
563 
46 

2 376 
1 

1 
1 

insgesarr:t 

2 

337,2 
176,8 
476,5 
38,3 

534,7 
454,2 
312,5 
865,0 

1 209,2 
18,2 

4 423,5 
58,11 

1 

darunter ! i darunter 
insgesamt 1 Auslands-Auslands-, 

qäste 3) ! qäste 3) 
'l(Xl() i % Sp.4 

3 1 4 1 5 6 ! 

Nach Ländern 

41,1 1 
70,7 
62,3 
9,3 

129,0 
119,0 
104,6 
259,8 
209,2 

4,9 

1 010,0 L 
22,3 l 

3 310,6 95,6 : 
329,9 130,2 

3 015,9 121, 1 
64,5 14, 1 

2 271,1 249,2 
2 335,5 1 231,6 
1 294,0 203,8 I 
4 653,5 j 523,6 
8 509 7 1 538,6 

so:9 1 7,7 

25 835,6 1 2 115,5 1 
172,9 : 63,9 l 

2,9 
39,5 
4,0 

21,8 
11,0 
9,9 

15,8 
1\3 
6,3 

15,1 
8,2 

36,9 

Bundesgebiet o~ne Berlin nach Gem~indsgruµpen 

602,0 84,9 7 295,0 i 331,7 4,5 
50 1 1 236 ,3 1 483,2 i 2 220,0 j 805, 7 1 36,3 

173 

20 176,9 23,7 1 967,9 105,4 5,4 
26 82,2 13,7 817 ,4 43,9 5,4 

367 541; ,0 65,4 5 272,5 235,2 4,5 
73 289,4 10,7 4 098,5 57,3 1,4 

1 713 1 751,7 1 365,8 6 949,6 685,7 9,9 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betrie:issrl:en 
B 789 2 402,6 . 5 71i0,7 . . 

13 312 687 ,3 . 2 777 ,3 . . 
16 211 564,6 . 5 775,2 . . 
1 026 92,4 . 1 559,2 . . 

849 61,8 . 1 954,3 • . 
- 614,8 . 8 027,9 . . 

! 
1 

' 

Zu- { +} bzw. Abnahme 0J 
qeaenüber Auqt1si 11Yi2 4 

insgesamt I Aus landsc,·~~te l 

7 

t 14,1 
t 12, 1 
t 5,2 
- 0,7 
t 3,0 
t 4, 1 
t 0,4 
+ 2,6 
t 4,8 
+ 10,6 

+ 5,2 
+ 38,5 

t 4,4 
t 1,8 

- 1,2 
t 1,5 
t 3,6 
+ 10,9 
+ 7,3 

t 3,7 
t 0,8 
t 4,2 
+ 11 ,5 
f 2,7 
f 8,1 

% 
1 

l 

- 8 

+ 12,5 
+ 5,7 

·t 26,2 
- 9,1 
t 6,5 
t 8,0 
+ 1,9 
t 7,7 
t 7,3 
t 5,3 
+ 7,7 
+ 25,0 

+ 8,7 
t i:',~ 

+ 9,0 
- 10,3 
+ 0,6 
+ 13,1 
+ 11,4 

. 

. 

. 

. 

. . 

1 
! 

Durchschnitt liehe 1 Ausnutzung der' 
Aufenthaltsdauer 5) j am 1. 4 .19&3 
aller f der Auslands-, verfügbar,m 

Fremden Qäste I Bettenkwazitäti 

9 

9,8 
1,9 
6,3 
1,7 
4,2 
5,1 
4,1 
5,4 
7,0 
2,8 
5,8 
3,0 

1,8 
li:',1 

11,1 
9,9 
9,7 

14,2 
4,0 

2,4 
4,0 

10,2 
16,9 

.S) 
13,1 

Taae 1, 
l 

t 

10 

2,3 
1,8 
1,9 
1,5 
1,9 
1,9 
1,9 
2,0 
2,6 
1,6 

2,1 
-2,9 

1,7 
j.~ 

'.,4 
3,2 
3,6 
5,4 
1,9 

. . 

. 

. . . 

1 

1 
t 

11 

8.i,3 
79,7 
71,1 
63,7 
60,5 
74,89) 
61,2 
73,5 
79,5 
38,9 
75/ 
67 ,1 

63,19) 
ö'+,ö 

87,8 
79,9 
83,7 
87,1 
62,0 

65 29) , 
56,5 
85,8 
95,5 
97,5 
78,3 

1) Im ßsri chts.-o:13t n2u 2:1;i9kor1mene Frer.ide. - 2) Ge zäh Jt. sind nur die in den Beherbergungsstättsn ei nsc!i l. Pri vatq,urt i cre - aber nicht in Jugen:lherbergen, Ki nderlieir:isn und sonst ig,:n [,1ssenunterkü:iHm -
g0g,m fn~~;aH i::f:rn:;c:,te.~~:1 Reisenden, einschl. der Über.iachtu!lgen der aus dJm \!Jn.ionat noch am:zsend"'n Fm1der1, 3) Personea mit ständige;; ~;olmsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Sundssgobiet 
einsc!i 1. G2r 1i n (\\st} stet ioni erten .ius landi sehen Streitkräfte erfolgt die ZuorJnung nicht ir.~ncr nach d!::J \./ahn& itz land (z.Z. Oeulsch land), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte 
Staate;;}, lrs,:;\1,;i{. lir:,12n 1l;e Zahlen über den Ausländerfny,donverkehr übcrheht s&in. - 4) Die V,•rgfoich2 bezishcn sich nur auf die Bsrichtsgm:einden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Die rech­
neri sch.n \.;,de st& llcn i:r.;.<::r nur die je11eilige Aufentha Hsdwsr der Gaste in einfr Bo!1erkrg,m;isstätte dar. - 6) Einsen 1. Kurhäuser rnit Hde lchzrakter. - 7) Ei nsch 1. KurJ..äuser mit Heir.;charakter. -
8) Weger. d~r Nicl,:erfas$,1:ig der aus de:. \bnnonat noch an\/esendeo Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt 11erd,m, liegt der rechn2rische Wert der durchschnitt liehen Aufenthaltsdauer über der höchst-
1r:öglichsn r.,)n,Jli;:,i1en t.ufenlhaltsdauer von 31 Tagen. • 9) Der ß:,Henb<lstand a:11 1.4.1953 hat sich 2b 1.6.1953 u:r. 947 Betten erhöht (Hotel-Neubau}. 
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noch: 1. Fr emdc11verkehr in ßeficrb~rgun~ssläHen 

2. Fre;,1denübernachiunJen1) in den Ländern im August 1963 nach Gemeindegruppen 

Luftkurorte I Seebäder I Sonstige 8erichtsgcrn:ind8~ , l 
B l Fre:;,,;e:o,:i~em,~hfun-,e:i , 

8 
11 Fremdenübern:!chrur:,:icn 

8 
i Fremdenübern3chtu.1~cr~ e- , · e- e- I J . ht 1 • ,· d3run l c:r i • ht l I darunter . ht darunter 1 rJ C S- • j r1 C s• : rJ C S• 1 - ! i 

Großstädte Heilbäder 2) 

lar.d 
F rem::!en:ib ernad,t unq en 

8 
F remdon:ibernJCht unoen B ' · darunter 1 fits- darunter . ht 1 . . nc s- ' . 

1 sihles,ig-

1 H&<cburg 

2in 
1 
1 

1 

1 

inden 

2 

1 

1 1 tle· r-
· rnsgesamt I Auslands- . d l insgesamt 

aäst e 3) gemein en j 

65 023 18 808 3 89 924 

3299361 130 245 - -

• " l insge„a"lt 'I Auslands- , . d ! insgesamt I Auslands- · . d i insges2mt ' Auslands- ·1 gemernJeni .. t 3) ! geDein 8n 1. I _ 3 gemG1n en · 1 „ t .,~ 1 1 g3s e __ . __ 3Ste l Qa~ 

1 1 1 ! . 44 l 188 511 j 3 050 52 1 2 831+ 51f8 i 52 652 39 132 51,8 11 19 579 

1 1 i 
1 - - 1 

-, - - -1 - ! 

Aus larids~ j 
qäste 3L 

1 538 

-

1 ! 

?~ l 
.- f 

/ 

rn 211 i s 1o:i 21 1 263 961 j 4 s,a 182 1 463 sw j 65 1,1 

j - - - 1 . l 
177 51it ! 5 572 1 - 1 - ! - 31,2 843 53J i 85 392 

237 078 j 11 '.'.' 1 - 1 - 1 - '.42 )l;3 5.4' I )lt~ 

97 6Q2 i 10 .;)r 1 

1

, - l - 168 ; 5?9 !rJJ I h c: io 

1 874 707 1121 918 j - - - 219 907 6G3 l 160 92!, 

2 216 697 1 73 271 • • • 476 13 191 6G5 I w, 7'.3 

Nie ii:=:·:; ;~hscri 

Bre.;::1 

NorCrhc i :i..;:'f:s 

Hss~rn 

Rhein lcnd-Pfa 1z 

B2Jsn-::ürH~.?1
Jc 

Sayem 

Saarland 

37 

25 

36 

12 

158 

55 

1 
4 119 177 30 9411 30 738 696 12 167 

1 

1 

2 64 543 14 079 . - - - -
ck1 22 412 313 128 792 25 837 720 29 416 l 

1 

j 
5 320 C88 114 150 22 93it 761! 31 829 

! 

1 3 70 221 33 lli1 2ü 1 495 359 27 41, 7 ! 

313 1791 rg 5 128 586 46 1 557 %4 112 149 1 

511m 1 5 203 443 27 2 589 614 117 120 

l 1 13 810 1 3 576 - - - I - - - - . 45 1 37 m 1 4 111 

' 1 1 1 1 --,·-·-<> ~;;:s;;;::: 1 SO 12 220 019 l 005 684 173 1 7 295 021 J 331 666 1 367 15 272 471 1235 246 73 l 4 008 1 57 252 1 nJ ! 6 ~,9616 i 6S5 04 

1 1 • • 
---··· 

l 1 l 1 1 1 1 

1) Gez:ih H. sir..i nur die in cm Beherbsrgungsstätten eir.sch 1. Pri vatquarli ere - aber nicht in Jugcncheroergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, ei r,sdil, der Übernach:u.19en der aus de:;1 Vomonat noch an!;esenden Fremden. - 2) Ohne Seebäder. - 3) Pürsonen mit ständi gern \·:ohnsitz im Aus land. Sei den Angehörig2n der im Bundesgct>i et ci nsch l. Ber-1 in (riest) sld ionicden. aus ländi sd.cn S:reitkr:ftc ei"fc lgt die Zuordn:.m~ nicht imh'er nach dem \·;ohnsHz land (z.7, Deutsch land), sonJern auch nach der StaatsanJe!,öri gkeil ( z.B. Verei nigle Staaten). lnso11eit können die Zah Jen über cen Aus landcrfrc::·:denv~r~e;,r Ü:><?rh3hi. sein, 
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Hotels 2) 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

3. Fremdenübernachtungen1) in den Ländern im August 19&:3-nach Betriebsarten 
a) Anteile der Länder 

Gasthöfe 
1 

Fremdenheime, Pensionen 

' 
Erholungs- und 

und Hospize 3) Ferienheime 
Heilstätten, Sanatorien 

Privatquartiere und Kuranstalten 
Land Franden-

Ourchschn. 
Fremden-

Ourchschn. , 
Fremden-

Ourchschn. 
Fremden-

Ourchschn~ 
Fremden- Ourchschn. 

F d I Duccl>sclml 1 rem en-
übernachtungen 

Aufenth.-
übernachtungen Aufenth.-

übernachtungen Aufenth.-
übernachtungen Aufenth.-1 übemachtungen Aufenth.- · - Aufenth.-dauer 4) dauer 4) . dauer 4) • dauer 4) l dauer 4} ubernachtungen dauer 4) 

Anzahl % 1 Tage Anzah 1 % Taqe Anzahl 1 % Taoe Anzahl % · Taqe 1 Anzahl f 'f, Taqe Anzah 1 l % 1 Taoe 
Schleswig-Holstein 483 619 8,5 3,5 85 187 3,1 4,2 683 160 11,8 15,4 131 :® 114:8 16,6 79 439 4,1 21,4- 1 742 560 21 7 ! 15 2 ' , Hamburg 224 021-- 3,9 1,8 12 195 0,4 2,0 93 720 1,6 2,0 - - - - - - -Hi edersachsen 711 280 12,4 2,5 !*> 082 3,5 3,0 913 903 15,8 13,6 326 983 21,0 16,2 157 545 8,1 .5) 810 132 10,1 12,3 Brer.en 56 057 1,0 1,6 3100 o, 1 2,5 5 386 o, 1 2,2 - - - - - - - - -Nordrhein-riest f a ~en 782 858 13,6 2,0 255 272 9,2 4,0 755 783 13, 1 13,4 165 923 10,6 19,3 173 791 8,9 .5) 137 450 1.11 14,2 Hessen 735 421 12,8 2,3 269 079 9,7 4,8 ltti1 875 8,0 11,, 1 194 495 12,5 20,0 335 6't5 17,2 .5) 338 959 4,21 13,3 Rheinland-Pfalz 502 046 8,8 2,4 200 078 7,2 3,9 190 934 3,3 8,6 85 459 5,5 18,7 186 725 · -9,5 28,8 128 736 

1,61 6,4 Sad.an..:·1ürtte:;;berg 1 040 214 18,1 2,3 743 631 26,8 3,7 630 370 10,9 8,9 258 352 16,6 17,0 1 542 193 21,l 1 .5) 1 438 633 17,9 11,9 &yem 1172 265 20,4 2,7 1106 874 39,8 4,3 2 037 074 35,3 9,2 290 173 18,6 14,7 474 005 24,3 27 ,3 3 429 314 42,7 13,3 Saarland 27 961 0,5. 1.8 5 775 0,2 3.4 3 970 0,1 8.5 6 256 0,4 19.7 4 8)2 0,2 26,6 2 125 . , 0,1 8 2 Bundesgebiet · • 

1~ 1 
1 5 llu 175 5) 

-I 5 740 742 100 2,4 2 777 273 4,0 100 10,2 1 559 231 100 16,9 1 954 3ffi 100 8 027 909 100 13, 1 ohne Berlin . 
Berlin. (West) j" 134 044 • 2,8 1122 t 3,3 t 37 769 . 3,5 - - - - - - - - -

b) Anteile der Betriebsarten 

Insgesamt Hotels 2) Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Heilstätten, Sanatorien 

Privatquartiere Land und Hosoize 3) Ferienheime und Kuranstalten 
Anzahl X 

Schleswig-Holstein 3 310 554 14,8 2,6 20,6 7,0 2,4 52,6 Ha,iburg 329 936 67,9 3,7 28,4 - - -Niedersachsen 3 015 925 23,6 3,2 30,3 10,8 5,2 26,9 Srwen 64 543 ffi,9 4,8 8,3 - - -~!ordrhein-}!est fa Jen 2 2n 077 34,5 11,2 33,3 7,3 7,7 6,0 Hessen 2 335 475 31,5 11,5 19,8 · 8,3 14,% 14,5 Rheinland-Pfalz · 1 293 978 38,8 15,5 14,8 6,6 14,4 9,9 Bade.n-Wür1:t ed.Jerg 4 653 493 22,4 16,0 13,5 5,5 11,7 30,9 Bayern 8 509 7ffi 13,8 13,0 23,9 3,4 5,6 40,3 Saarland 50 949 54.9 11.3 7 8 12,3 95 4.2 
8un<lG..,;,J;:,~ i et 1 

25 835 636 22,2 10,7 22,4 6,0 7,6 31,1 ohna Berlin 
1 . Berlin (~·~::!:} 172 935 77,5 0,7 21,8 - - .. ! -

1} finschl. der Übcr:ia~hh,:igt:n der aus dem Vormonat noch armser.den Fremden. - 2) Einschl, Kurhäuser mit Hotelch;;rakler, - 3) Einschl. Kurhäuser mit Heir.:charakter. - 4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die je\.leili<JE:l /,ufcntha lisd:,ur.r d•1r Gäste in einer 8eherberg11ngsstätte dar. - 5) Wegen der Nichterfassung der aus d8f:1 1J-;mona{ n·Jch anwesenden Fre:nden, deren Übernachtungen jetbch erfaßt werden, liegt der rechne­rische Wt:!rt der d;irchsd,11iH liclrnn Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufen{haltsdauer N!l 31 Ta;e.1. 

l 

1 

-

1 

., 

-1 

°'. _"'";_~, -,_;., 
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noch: 1. Fremdenverkehr in ßehcrbergungsstätten 
4. F mndenr.:e ldungen, Frerrdrnübernachlungen, Aufenthaltsdauer der G:istc und Ausnutzung der Bettenbpaz ität in den Ge;nei ndegru;ipen im Au~ust 1963 nach Betriebsarten +) 

ßeherberaunqsbetriebe . 
Gemei ndegrup;ie Fremdenheime,Pensio- Erholungs- und Heilstätten, Sanato- Privat-

Insgesamt Hotels 1) Gasthöfe 
nen und Hospize 2) Ferienheime rien und Kur2nstalten 

zusam::ien quartiere 

Fremdenmeldungen 3) 
' 961 440 89 539 176 397 · 1 287 318 1 228 981 

! 

7 2ff> 1236267 
231 027 66 889 148 052 22 547 46 876 515 391 &i 654 602 045 
164 886 95 041 69195 23 556 7 280 359 958 184 o;1 544 019 
59 621 4649 71 473 18 496 1 832 156 071 133 324 289 .395 

985 614 431177 99 457 26 464 5 538 1 548 250 203 1194 1 751 744 
Insgesamt 2 402 588 687 295 1 564 5711 92 350 1 61 8li4 1 3 SOS 651 614 819 4 /i23 470 

FrEl<!ldenübernachtungen 4) 
1 608 052 178 020 388 718 • 17 817 10 298 2 202 905 ' 17 114 2 220 019 
1192 28.3 382 491 2 507 372 461 079 1 436 210 5 979 435 

1 
1 315 585 7 295 021 

731 953 648 088 921 902 351 637 261 576 2 915 155 2 357 315 5 272 471 
494 572 44 124 1127 238 355 554 47LJ 2 C69 459 

1 
2 029 050 4 098 SJ9 

1 713 882 1 5211 550 830 9115 373 144 198 251 4 640 772 2 308 844 6 949 616 
Insgesamt 5 740 742 1 2 777 273 5 776 175 1 559 231 1 954 3ffi l 17 807 727 ( 8 027 909 25 835 636 

Durchschnittliche Aufontha ltsdauer in Tagen 5) 
1,7 2,0 2,2 13,8 6) 1,8 2,3 ' 1,8 
5,2 5,7 16,9 20,4 30,6 11,6 15,2 12,1 
4,4 6,8 13,3 14,9 .6) 8,1 12,8 9,7 
8,3 9,5 15,8 19,2 26,2 13,3 15,2 14,2 
1,7 3,5 8,4 14,1 .6) 3,0 11,3 4,0 

Insgesamt 2,4 4,0 1 10,2 16,9 .6) 4,7 13,1 5,8 
Durchschnittliche Ausnutw1g der am 1.4.1963 verfügbaren Bettenkapazität in% 

64,27) 63,17) 67,77) 43,6 62,9 81,2 97,4 30,9 
74,3 74,9 90,3 100 96,1 87,5 111,1 ßlt,8 
74, 1 71,6 90,0 93,8 96,0 81,8 86,9 83,7 
84,0 71,5 93,7 96,3 100 91,7 82,8 87,1 

Sonstige Berichtsgemelnaen 53,3 1 50,3 1 75, 1 87 ,9 100 1 58,2 1 / 70, 7 62,0 ---r---
Insgesamt 65,27) 1 56,5 1 85,8 95,5 1 97,5 13,97) 78,3 l 15,27) 

+) Bundesgc,biet ohns Bsrlin 

1) [i;;:.;~!1 l. Kurh:iusQ:' !i!it Hotelcharakter. - 2} Einsch 1. Kurhäuser mit Heimcharakter. - 3) Im Berichhnonat neu angskor,mene Fre.r.de, - 4) Ein~clil. dar Übernachiun•ym drr aus dem \brrr.onat noch anwesenden Frer;don. -
5) Dif, ro?chnc-ris:h0n \;erle stellan ir.ir.rsr nur die je11eilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Bd·.0rbcrgu11gssiätte dar. 5) Wegen der Nichterfassung der aus de;;i \JJr;;;.3nat roch anwesenden Frc:::den, deren ULernach­
fung= :1 j8{)ch erfo~ll werckn, liegt der rechneri sehe Wert der durchs;hni tt 1 i chen Aufentha Hsd3uer üL,~r der höchsh:0g 1 i chen mon:1tli chen Aufentha Hsdauer wn 31 Tagen. - 7) Der Bettenbestand am 1.'f.1953 hat sich 2:1 

1.6.1963 u" 947 Befü,n erh5:1t (Hotel-lJeubau). 
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n~ch~ 1. Fremdenverkehr in Beherberguogsstätten 
5. Fremdenmeldungen und Fremdanübaroachtungen im August 1963+) sowie Frer.idenübernachtungen 

in den Monaten April bis August 1963 nach deai ständigen ~ohnsitz der Fremden 

i Zu- + bzw. Abnahme - . . , FrcmdenJbcrn1chtuncen 3) 1 1 1 ,ourch- ! 
Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) l Fremden- Fremden- 1 , i ) d ~b ht ( ) 1 schmtthche ; April 1963 1 Zu-(+) bzw.Abnahme(.) ; ) , .. ) oer rrem enu ernac uogen 1 , i 

bis ! gegenüber Apri l , me ldungen 2 i ubemachtungen 3 1 „b A t 1952 4) 1 Aufenthalts• l (Nicht Staatsangehörigkeit) ; 1 r gegenu er ugus d 5} , Auo. 1963 bis .4uaust 1962 4) . .. : auer i ' 
1 Anzahl 'l ' Tane ' Anzahl i '.! l ' 1 

1 78 853 863 1 
; Deutsch land 6) 3 412 298 23 717 4B4 + 5,0 7,0 + 3,5 . ' 1 1 

1 
1 
1 
i 
! 
1 

' i 
! 
i 
! 
1 

\ 
: 
i 

! 
; 

; 

: 

: 
l 

j 
1 

1 

1 

1 

l 
f 

Ausland 
Belgien und Luxemburg 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Gri achen land 
Großbritannien und Nordirland 
. ( Vereinigtes Königreich) 

Irland 
Island 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 7) 
Portuga J 
Schweden 
Schweiz 
Sowjetunion 8) 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 
' Ubri ges Europa 

Afrika 
Asien 

l 

l 
1 010 029 i 

! 
85 139 

1 76 989 
9 378 1 

l 125 865 1 

7 085 l 

! 123 335 1 
1 1 277 ' l 698 1 

53 650 i 

l 
178 449 1 

1 10 935 
30 449 

1 
715 

1 
1 561 

51100 
44 587 

461 
9 831 

1 622 
5 385 

2 115 522 
182 732 
116 786 

17 147 
297 115 
18 899 

232 670 

3 ro; 
1 392 

102 082 
372 313 
19 695 
62 392 
1 6B4 
3 637 

107 660 
104 865 

1419 
22 932 
1 770 

13 920 
16 991 
23 139 
51147 

1 
1 

l 
1 

1 
1 
l 
t 

1 

+ 7,7 2,1 1 7 076 041 t 4,2 
6,6 2, 1 512 010 3,2 + + 
6,7 1,5 1 485 321 4,2 + + 
2,8 1,8 1,1 + l 72 081 1 t 

+ 12,6 2,4 1 762 982 1 + 12,6 
4,6 2,7 78112 2,4 - + 

1 
+ 4,0 1,9 743 042 1 + 2,5 

1 - 4,2 2,4 12 037 j t 5,6 
+ 25,3 2,0 

1 
5 ~21 - 21,0 

7,9 1,9 314 581 2,9 + -l + 5,5. 2,1 1110 454 t 6,4 
1 + 3,9 1,8 91176 + 2,1 

2,7 2,0 

1 

248 723 6,9 - -
15,8. 2,4 7 897 10,8 .. 

1 -
t 1,3 2,3 

1 

14 581 l - 0,7 
10,9 1 2, 1 407 153 3,6 + 

l 
+ 

+ 13,7 2,4 409 941 
1 

t 3,8 
- 25,9 3,1 6 681 + 4,0 

1,8 2,3 88 192 ! 8,3 -
1 

1 -
+ 29,4 2,8 8 803 1 + 42,5 ! + 2,9 2,6 ' 59 062 1 - 4,2 

1 

Austra 1 ien 
1 · Kanada 
1 Süd- und Mittelamerika 

6 809 
7 988 

116 544 
2 839 
7 615 

13 801 

5 798 
16 103 
36'432 

270 469 

1 

+ 8,7 
+ 9,2 
+ 17,5 
+ 0,3 
+ 0,7 
- 4,2 
+ 14,1 
- 2,8 

2,5 
2,9 
3,1 
2,0 
2,1 
2,6 
2,0 
2,8 

70 442 : 
83 387 1 

181 935 1 
25 404 
54 816 

151 271 l 

+ 4,7 
- 2,0 
+ 10,3 
+ 2,4 

3,9 · 
- 10,1 

II Vereinigte Staaten 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 

! Ohne Angaqe des Wohnsitzes 

Insgesamt 

Außerdem 
in Jugendherbergen 
darunter Ausländer 

in Kinderkeimen 
darunter Ausländer 

auf c~~pingplätzen 10) 
darunter Ausländer 10) 

t) Bundesgebiet ohne Berlin 

132 ffi1 
4 061 

1143 

4 423 470 

516 671 
105 394 

40 676 
159 

750 272 
339 771 

11 327 

2 630 1 
25 835 636 

1 

1 649 572 
152 015 

1 255 208 
' 6 135 
1 
1 2792150 

l 646 309 

- 42,2 2,3 

+ 5,2 5,8 

+ 1,2 3,2 
+ 10, 1 - 1,4 

1,3 30,9 
+ 98,6 .9) 

+ 14,2 3,7 
+ 5,4 1,9 

l 
1 029 358 i 

41 537 j 
! 
1 • 15 555 

85 945 459 

4 858 799 
457 380 

5 232 050 
13 775 

7 881 750 
1 769 017 

+ 9,1 
+ 0,0 

- 19,7 

+ 3,6 

+ 0,5 
+ 8, 1. 

3,6 
+ 44,3 

+ 24,9 
+ 13,8 

1) Sei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West)'stationierten ausländischen Straltkrä~e erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem 
Wohn$itz1and (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staatsn). lnsoi-eit können die Zahlen über da1 Ausländer­
fremdenverkehr überhöht sein. - 2) Im Berichtszeitraum neu angekommene Ftemde. - 3) Gezählt sind nur die fn den Seherbergungsstätten einsch 1. Privat­
quartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen ~lassenuntorkünften (s. "AußerdOlll"-Position) - gegen Entgelt übernachtenden RGi­
senden, einschl, der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesandan Fremden.• 4) Ofe Vergleiche beziehen sich nur auf die Berlchts;~r.oinden, für 
die Vergleichszahlen vorliegen.· 5) Die rochnerischen Werte stellen illlffler nur dfe jeweilige Aufentha1tscauc.r der Gäste in einer Behcrbor~ungsslätte 
dar. - 6) Einschl. ßarlin und sowjetische e.esatzungszona. • 7) Einschl. Ostgobiote des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937) 1 z.z. untor ;iolnisi;her 
Verwaltung. - 8) Einschl. Ostgebiete des Oeutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. unter sowjetischer Ven1altung. • 9) Hegen der Nicht&rfassung der 
aus ciC111 Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Ubernachtungon jedoch erlaßt werden, liegt der rechntrischa Wert der durchschnittlichen Aufor.thalts­
dauer über der höchstmöglichen monatlk:hen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. -10} Siehe Uberalcilt 7. 
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noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungss{ätten 

6. Übernachtur.;en v0n Aus 1 andsgästcn 1) in den Länd2rn im Augusl 1%3 nach wichtigen !:er:,unfls ]ändern 

a) Anteile der Länd3r 

r··-·ae1gien~! .. 1 ' . GroEbrilannien) ! . l . 1 .. . \ ' \ -Ver;niP:e ---. 

1
. l 1 l l I Dan(mark Fram:re1ch d „ d' 

1 
d2 l Italien H1ederlan&i Osterreich ,

1 
Schwed,~:1 l Schweiz l · - 1 

d'1J L.....:c.uxes:~twg ---i- un 1,or 1r an i . _____ Staate.1 __ ........, 

· ._,_______ ! Anzahl i _J_ __ t Anzahl : % i Anzaft l LJ I Anzahl f % l Anzahl 1 % 1 Anzahl \ % _:_ Anz2h 1 % l AJ1zah 1 ' % i Anzahl l % ! Anzah 1 i _1_J 

\ Schle~,iJ-Holstein i 1 3'\8 i 0,71 19 654115,8 l 46901 1,~I 1,5 1 1 951 1 1,9 i 4 Olt5 ! 1,1 i- 2 180 1 3,s j 39 31,4 l '35,5 1 5 161 ! 4,9 \ 4 376 ! 1,6 1 

H;.r,'.J~rg ! 2 305 ·1 1,3 l 17 438 I 14,9
1 

6 4471 2,2 1 8 7991 3,8 1 8 287 :' 8,1 1 5 G)2 '. 1,6; 3 127 i 5,0 i 18 614117,3 l 7 497 j 7,2 l. 14 87ft , ~/i ' 

füe:!sr'sitchs,Jn 3 709 2,1 29 399 j 25,2 1 7 995

1 

2,7 ! 10 2751 4,4 l 4 932 4,8 1 28 GSD : 7,5 !I 1 797 l 2,9 !
1 

8 875 1 8,2 , 3 %5 1 3,8 II 9 133 J 3,4 

_ Brc:en 275 1 0,2 ! 890 · 0,8 j 808 0,3 

1 
1 951 1 0,9 4119 ·1 0,4 l 1 510 ! 0,4 l 190 i 0,3 1 965 0,9 412 i 0,4 , 4 8?2 \ 1 ,8 

1 bdrbn-\;:):,tfalen · 25 6~9 j 11;,0 j 44101 3,8 ! 19 313 1 6,5 42 822 16,4 1

1

13 m& 12,8 1 54 651 1 14,7 \ 3 233 1 5,2 1 5 0831 4,7 . 6 925 1 E,,6 1 28 011 : 1'.J,3 

l Hess8~ 20 605 11,3 l 12 625 ! 10,8' 18 416 , 6,2 j 18 7291 8,1 10 782 1 10,f, l 39 911 l 10,7 ! 4 43!+ 1 7,1 i 7 5.% i 7,0 j! 10 405 ! 9,9 ! 49 741 j 1,~,1, 

1 
'.'!1eh1.J:c!-Pfa,lz 1 28 941 1 15,8 j 6 12~ 1 5,21 ~:l 7!21 7,3 ; 34 ~f6 l 1~,~ , 3 75~ j 3,7 l 77 270 1 ~?,~ j 1 7?! 1 _2,7 j 3 6!~ 1 3,4 , 3 342 1 3,2 j 14 ?~-J / ! 

! tct,~?~1-·. :rHt.scrg 1 53 c~s ! 2~,~ i 9 72:i j 8,3 ! ILO 7~J l 4~,5 1 57 ~o 1 2t.,! 1 ~Hfo l 2!,3 j 98 [54 i io,'.i l 1? 83j l 17,lt i ~!: l 9,9 ! 3~ 832 ! 31,3 1 59 ~L' \ 2~,~ C 

f ß3vern 1 46 1.0 : 2J,c ' 1S 469 .
1
. 11,,1 

1
• 87 611 ; 2:::,5 l Sir 031 : 23,2 1

1 
.xi 873 1

1 3-),1 . 61 230 i 15,4; 3', 711 : 55,7 ii oi! 1?,0 l 3it 035 1· 3~,5 : U, .. ,:., : ?,,) : 

\ ' l I ' l l ' ! ' ' ' ' 1 ' 
1 

1 

Saar l2·d ----·-- --·- 771:_,__Q1_4_1 ____ 4_8 __ _ß_1 _! __ 3_2~'t__;___j,J_• __ 5-',1_:_0._?__: __ 3_CJ5_: _ _ß}_.~ ___ J_~!:j_~_.9...i~--· ___ 11_i_ _ _: ___ C1.?...~---~'.J __ i_OJ_1 __ 2+1J 1 Y,Li ___ §1.L_Jl,)~. '. 

8 . '. . ' l i 1 ' l i ' l ! l ' ' • ' l • • 1 l ' 

u:o::::~~~:~: '
1
t 152 732 l · -'100 1 116 7f'h , 100 ! 297 115 i 1vJ 1 232 570 l 100 1 102 C82 

1
1 10J ; 37? 3'i3 ) 10J 

1 
6~ 3:1i j fü.' ; 'i'.ll E:'J ; 1CO l 104 &Js 11 10'.l i 210 4~,g j 1CJ \ 

1 
o,,ne c-'•'1in 1 1 1 j / 1 1 l 1 1 i l i ' l l l 

1 
ßer li n (r:~st) ! 1 371 i • ; 2 :,54 , • , 4 3115 1 

• 4 891, ; • 1 2 933 i • l 2 171 i • ! 1 54:1 1 • l 6 B~:J i • l 2 9GS • l ?O 327 l • l 
l { ; e. ' t ·~ ' ' • .. . fij ! -.1 

--- ---- --·------------------------ - -----. 

Land 
lnsgesa:::t 

1 ____ ___J __ Anzahl 

Sch le.;wiJ-ffo 1 
Ha;llburg 
Ni e:Jers,;d·sen 
Bre;;;en 

l;crclrhei n-1,:2" 
f!2ssen 
Rhei r.1 a,d..Pfa 
Ba.ien~!fürl t 2:c 
Bay0rn 
Saarland 

stein 

lfalen 

1z 
Jcrg 

Bundss·; 
ohn2 ß 

! Ber 1 in (\ü,st) L _____ _ 

95 637 
130 245 
121 (69 

11, 079 
249 172 
23"1 636 
203 848 
523 577 

1 
538 572 

7 687 

[ 
1 Belgirn und D3!1S:ilar~ 

Luxe:r:burg_ 
< 

--
1,4 20,6 
1,8 13,4 
3,1 24,3 
2,0 6,3 

10,3 1,8 
8,9 5,5 

1 

14,2 3,0 
10,1 1,9 
8,6 3,1 

1 10 1 06 

8,6 5,5 -r 
2,1 4,0 1 

1 

b) Anteile der H0rkunfts h:1J9,' 
·-------- -- ~- .. - --

daru;;ter ! 

G · r;.~ · icnn; n ! 1· 1 l • n · i ! 
1 • rü,JCJ• ]L, .. -1,.cn : • j ,. A I j ·; • , , , , VereJ,.JgLB j 

Fraw:re1ch d , . .J· 1 d2) 1 ltal1c1 , N1everle:11_;e , Ost~rretcn i Sm:~:;ö;1 l Sch"m l
1 

St + , 
UW rlCH"v1r ;}i:~ 1 l ! _.1__ z;; Crl ; 

..,________ --------------------------· i 

4,9 

1 
3,7 

1 
2,1 4,2 l 2,3 41,1 5,4 

1 
4,6 

4,9 6,8 6,4 4,5 ! 2,4 14,3 5,8 11,1, 

6,6 8,5 4,1 23,2 1,5 1,3 3,3 7,6 

5,7 13,9 3,2 10,7 1,3 6,9 2,9 31t,2 

7,8 17,2 5,2 21,9 1,3 2,0 · 2,8 11,? 

8,0 8, 1 4,7 17,2 1,9 3,3 4,5 1 21,5 

10,7 16,9 1,8 37,9 0,8 1,8 1,6 1 7,2 

24,2 11,0 4,1 18,8 2,1 2,0 6,3 l 11,4 

1S,3 10,0 6,8 11,4 6,5 2,4 6,3 15,7 

42,9 7 0 4&_ 13.5 1.& 0.8 31 + .. _.8,l_J 

1 1 

. 
1 111,0 11,0 4,8 17,6 2,9 5, 1 5,0 1 11,8 

6,8 7,7 4,6 3,4 2,4 1 
10,7 4,6 31,8 

i 1 l 
- ·----- - J 

1) Pcrs?ri· 1 i::if s!\-idi,y:. t'o!E;sitz im Aus lanJ. Bei den Ar;~chörigen d9r in ß;.md9c=Jebiet einschl. Ber li r (liest) slatiunieden ac:s l5ndb:hen StrsHkr:~fte s:·fo ):Jt di:: Zu.:.rJ.1:mg nicht irnmor n2ch d:;c ~;oh.1sitz Lud 

(z.Z. D0t1tschh:-.d}, s:uJsrn weh ncch der Stdsa112ehörig~eit (z.B. Varcir.igte Sta:_ibm), lr.s0\1eit können die Zahlen über den Ausiärntrfremdenvc.r~e:-,r übsthöht iein. - 2} Vereinigtes Königreich. 
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noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

7. Fremdenmeldungen und Fr~~denübernachtungen auf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden 
im August 1963 

a) nach Ländern 

Fremdenmeldunaen 1) 1 Fremdenübcrnachtunaen 2) . 
l darunter 

1 l darunter 

1 
Anteil der 1 im Durchschnitt 1 

insgesamt Auslands• insgesamt Auslands-, Auslands- j a Jler j der Auslands- i Land l aäste 3) näste 3) ! oäste i. Fremden 4) , oäste 4) i 
Anzahl 1 '% So.3 1 Taoe t 

1 i 2 ! 3 4 ; 5 6 7 
i l 

' 
! 

Schleswig-Holstein~ 89 574 1 10 731 1 817 910 23 028 2,8 9, 1 
l 

2,1 1 1 
1 l Har.iburg 23 573 18 679 27 4C4 21 214 1 77,4 1,2 1,1 ' ! ' ', ; 

1 Niedersachsen 72 692 
1 

21 658 ! 270 615 34 743 

1 
12,8 1 3,7 

( 
1,6 l ! ' 

1 

i. Bremen -
1 

- 1 . - . - ; -Nordrhein-Westfalen 65 3&5 47 647 1 145 110 80 692 55,6. 2,2 i 1,7 ' i 1 Hessen 66 814 l 38 374 1 176 448 63 920 36,2 2,6 l 1,7 l Rheinland.Pfalz 98 616 · 1 62 093 257 933 124 353 48,2 2,6 l 2,0 ) 1 ' Bad en-1-Jürt t er.!ierg 156 195 78 278 499 395 161 444 32,3 3,2 i 2,1 l ! i 
Bayern 169 555 i 59 257 ! 581116 132 726 

1 

22,8 i 3,4 ; 2,2 l Saarland 7 888 j 3 054 
1 

16 219 4189 25,8 l 2,1 ' 1,4 ! . 
1 l 

1 l 1 r ! Bundesgebiet ohne Berlin 750 272 339 771 2 792 150 646 300 23,1 1 3,7 j 1,9 ' 1 
' ' 

b) nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

Auoust 1963 Auoust 1952 l 

Ständiger Wohnsitz der Fremden Fremden- Ourchschnittl. 
fremden- Ourchschn i i:t 1. l 

Aufenthalts- Aufenthalts-
1 

(Nicht Staatsangehörigkeit) me ldungen 1) 1 übernachtungen 2) dauer 4) me 1 dungen 1) ( übernachtungen 2) dauor 4) 
Anzahl Taae Anzahl 1 Lioe ' 

1 ' i 
. 

Deutschland 410 224 2 145 442 5,2 435 359 ! 1 832 033 4,2 l 

! ! l Ausland 339 771 646 309 1,9 357 665 l 612 930 ! 1,7 1 ' 8eigien und Luxemburg 20 361 40 686 2,0 21 429 39 328 
l 

1,8 i j 
1 Dänemark 41 569 63 164 1,5 40 939 59 115 i 1,4 1 
1 Finnland 5 001 7 658 1,5 8 173 11 924 1,5 1· Frankreich 32 }74 78 500 2,4 32 523 71 482 2,2 ! 

l Großbritannien und Nordirland 34 792 56 621 1,6 34 934 55 238 1 1,6 
1 (Vereinigtes Königreich) l l 

Italien 6 18.S 10 998 1,8 5183 
1 

8 734 1 1, 7 ! . Niederlande 142 448 293 107 2,1 148 548 272 893 ! 1,8 i 
1 1 Norwegen 4 889 6 424 1,3 5 418 7 301 1 1,3 l Österreich 3 510 6 457 1,8 4 520 7 385 l 1,6 

1 1 Schweden 14 965 21 759 1,5- 16 588 22 816 • f 1,4 
! 1 Schweiz 5 901 11 009 1,9 5 978 11 768 2,0 · I 1 Übriges Europa 3 146 5 593 1,8 2 971 5 261 

1 

1,8 
Vereinigte Staaten 7 884 18 407 2,3 6 527 10 522 1,6 
Libl".iges Ausland 16 343 25 926 1,6 23 934 29 163 

1 
1,2 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 277 399 1,4 377 828 1 2,2 1 1 

1 ! Insgesamt 750 272 2 792 150 3,7 793 401 2 445 791 3, 1 
" 1 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Einschl. der Übernachtungen der aus dem \.brmonat noch anwesenden Fremden. - 3) Personen mit stänJigrm 
Wohnsitz im Ausland. Bei ·den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung 
nicht immer nach dem Wohnsitzland {z~Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.8. Vereinigte Staaten). Insoweit können die z~hlen 
über den Ausländerfremdonverkehr überhöht sein. - 4) Die rechnerischen Werte stellen !11111181" nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste auf einem 
ca~pingplatz dar. 
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noch: l. Fremdenve~~ohr in Bcherbergungsstättan 

8. Frandonmeldungen und Fremdenübernachtungen im August 1963 
nach 3emaindegruppen und wichtigen aerichtsgemoinden +) 

T F re:r.:.fonma lduncc~ 1' • Frcmdenübernachtur.~cn 2 i ! 
D1Jrchschnittliche ) 1 d t 1 Zu- ( +) bzw. Abnahme ( -) l Gemoi ndegruppe 

insgesamt ! darunter i 
1 A arr ~r \ gegenüber August 1962 4) l Aufenthaltsdauer 5) 

Auslands-; insgesamt l us anos- , 1 , l aller der Aus-gäste 3) l i .. t 3) 1 . t ! dar. Aus- . Gemeinde j ' i gase ,rnsgesam 1 d „ t l Frc,rdcn l 1 andsgäst e ' ! 1 : an sgas e 
Anzahl 0 Taoe 

4 423 470 l 1 1 ' t 
5,~ll 7 ji) 1 ! f 2 376 Berichtsgemeinden 1 010 a29 i 25 835 63612 115 5221 ' + 5,8 

1 
2,1 

f, 
{ t • 1 

1 236 257 ! 1 
1 50 Großstädte 483 2114 ) 2 220 019 , 805 684 t 4,4 + 8,7 1 1,8 1 1,7 r 

dar, : Augsburg 24 982 ! 9 414 ! 35 779 1 10 81,J 1 • 6,0 + 7,4 1 1,4 1,2 r 
t 
! Bielefeld 8 713 ! 1 lrOS ! 19 15G 4 C64 , - 11, 1 + 20,5 2,2 2,9 

Bochum 3 611 1 332 / 9 821 1 139 26,7 52,1 2,7 3,4 
Bonn 16 060 l 7 156' 27 441 ! 11 536 + 1,2 - 11,3 1, 7 1,6 
9raunschweig 12 067 . 2 200 21 052 j 3 269 + 2,2 + 27,2- 1,7 1,5 
Bramen 28 999 ! 8 C61 48 2541 12 077 + 1,4 8,2 1,7 1,5 
Bremerhaven g 272 : 1 229 16 239 2 002 - 6,6 - 14,2 1,8 1,5 
Darmstadt 11 176 3 221 20 307 ! 4 323 1 . 6,1 32,0 1,8 1,3 
Dortmund 11 978 2 027 23 855 1 4 881 1 - 19,2 4,2 2,0 2 L ,, 
Düsseldorf 42 179 14 070 1 77 902 l 26 049 l - 4,0 1,4 1,8 1,9 
Duisburg 6 737 1 224 14 791 3 113 + 4,0 + 2,3 2,2 2,5 
Essen 13 233 1 228 · 26 893 2 752 1 + 12,5 19,5 2,0 2,2 
Frankfurt am Main 7) 97 582 43 050 ! 186 925 80 371 1 + 11,2 + 16,6 1,9 1,9 
Freiburg im Breisgau 29 788 13 ~66 ! 54 634 217171+ 8,7. + 12,2 1,8 1,6 
Gelsenkirchen 4 421 272 \ 7 286 450 - 10,1 + 3,7 1,6 1,7 
Hagen 4 998 629 j 9 315 865 j 14,4 18,6 1,9 1,4 
Hamburg 176 753 70 725 329 9361 130 2if5 1 + 12, 1 t 5,7 1,9 1,8 
Hannover 8) 43 727 160531 75 708 24 954 1 + 6,4 + 55,0 1,7 1,6 
Heidelberg 50 357 35 384 75 401 47 242 1 + 12,3 + 21,2 1,5 1,3 
Karlsruhe 27 551 12 136 1 43 317 j 15 290 1 7,4 + 10,8 1,6 1,3 
Kassel 9) 17 170 2 954 j 25 823 ! 3 545 l + 0,3 t 7,0 1,5 1,2 
Kiel 16 165 3 962 1 298161 5 534 2,1 18,6 1,8 1,4 
Koblenz 25 882 15 924 l 39 217 23 680 1 0,2 + 13,2' 1,5 1,5 
Köln 81 925 112 0521 131 208 62 624 t + 17,3 + 25,7 1',6 1,5 i Krefeld 3 510 543 7 095 1 619 1 " 2,7 - 23,1 2,0 2,5 l, 

Ludwigshafen am Rhein 2 724 439 8 072 1 169 1 8,8 + 17,4 3,0 , 2,7 i 
Lübeck 21 835 10 299 l 35 207 13 174 + 41,2 + 73, 1 1,6 1,3 
Mainz 13 313 6 578 22 932 l 8 212 1 13,0 19,9 1,7 1,2 . 
Mannheim 23 440 83401 35 343 10 177 ! 6,1 8,0 1,5 1,2 
München 197 404 83 554 365 398 1 161 549 l + 3,lf + 5,4 1,9 1,9 
Münster (Westf.) 10 152 1 322 17 369 1 835 + 5,4 + 31,0 1,7 1,4 
Nürnberg 37 571 13 141 62 914 19 630 + 5,5 + 11,9 1,7 1,5 
Offenbach am Main 3 367 618 8 493 1 470 + 21,9 2,1 2,5 2,4 
Oldenburg 7 382 695 11 536 872 + 4,2 35,8 1,6 1,3 
Osnabrück 5 971 992 10 881 '1 849 11,4 + 4,0 1,8 1,9 
Regensburg 12 798 2 810 18 624 3 319 + 4,7 - 9,6 1,5 1,2 
Saarbrücken 8 509 '2 697 13 810 3 576 t 7 ,1 - 10,2 1,6. 1,3 
Stuttgart 50 654 20 956 103 484 34 160 5,1 2,1 2,0 1,6 
Wiesbaden 10) 28 958 11 226 78 540 24 441 + 4,3 + 2,5 2,7 2,2 
Würzburg 21 557 7 030 29 014 8 102 3,2 + 29,6 1,3 1,2 
\•/upperta l 6 ~9 1 232 11 364 2 119 . 0,3 . 9,B 1,9 1, 7 

173 Heilbäder (ohne Seebäder) 602 045 84 894 7 295 021 331 666 + 1,&6) + 2,&6) 12,1 3,9 
dar.: Aachen 18 540 9 738 40 598 11 922 + 2,0 + 30,-0 2,2 1,2 

Abbach, Bad 1 272 1 4 29 646 73 + 18,0 X 23,3 18,3 
Aibling, 8ad 1 969 l 194 32 645 626 + 5,0 + 7,9 16,6 3,2 
8aden-8aden 25 476 14 027 120 7C6 42 286 + 6,2 + 21,0 4,7 3,0 1 Badunwe i 1 er 6 357 1' 491 111 821 7 201 . 0,3 + 7,3 17,6 14,7 i 
Berchtosgadoner Land 11) 13) $ 936 • 5 394 1 579 597 1 20 855 3,3 3,7 10,2 3~9 1 + ' Bargzaborn'12) 1 747 1 

84 ! 22 200 l 663 19,6 71,3 12,7 7,9 1 + + 

Fußnoten vgl, S. 22 
.. 16 • 



1 
1 

Gemeindegruppe -
Gemeinde 

. 
noch: Heilbäder 

Berleburg 12) 

noch:· 1. Fremdenvarkehr in Boherbergungsstätten 

noch: 8, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im August 1963 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

' Fremdenme1dunaen 1) ! Fremdenübernachtunaen 2) ! 

insgesamt 1 
! 

darunter 1 darunter 1 Zu•(+) bzw. Abnahme{-) 
lqeqenüber Auqust 1962 4) Auslands- insgesamt Auslands-

1 gäste 3} 1 gästa 3) insgesamt dar. Aus-
landsgäste 

Anzahl . 
1 423 .. 31 862 - - 2,7 X 

Berneck im Fichtelgebirge, Bad 12) 2 781 142 36 591 603 + 11,8 + 26,4 
Bertrich, Bad 1 902 27 47 688 320 + 2,9 . 45,5 
Bocklet, Bad. 1 042 4 ' 24 414 42 - 7,0 X 

' Boppard 12) 9 147 3 324 40 658 9 094 - 4,2 - 9,2 
Bramstedt, Bad 2 915 615 35 286 833 + 1,3 - 3,9 
Braun Jage 11) 8 795 190 99 242 877 + 5,7 + 15,2 
Brückenau mit Bad 3 588 224 39 224 465 + 7,5 - 12,4 Buchau 951 6 15 955 23 + 0,5 X 
Driburg, Bad 3 492 8 76 821 56 + 0,1 X 
Dürkheim, Bad 3 354 339 23 235 639 - 2,2 - · 27,8 
Dürrheim, Bad 2 017 49 53 235 769 + 13,2 + 58,6 
Eilsen, Bad 692 . 17 352 .. t 5,3 X 
Ems, Bad 3 815 1 249 50 127 2 412 - 10,3 + 5,1 
Endbach 12) 899 4 22 028 78 + 29,4 X 
Freudenstadt 11) :17 091 4 685 132 002 16 076 + 3,3 + 5,1 
Füssen mit Bad Faulenbach 12) 7 167 1 590 67 498 3 614 4,9 9,3 - + 
Garmi sch..Partenkirchen 11) 36 142 10 083 278 566 39 289 1,4 + 17,6 -Godesberg, Bad 8 304 2 582 22 420 5 922 - 2,1 • 18,5 Gögging, Bad 427 2 11 495 72 - 5,8 X 
Griesbach, Bad 1 ffi6 73 14 956 388 t 5,5 + 57,7 
Grund im Harz, Bad 2 942 64 37 893 348 + 14,2 1 + 59,6 
Hahnenklee-Bockswiese im 
Oberharz 11) 6 276 71 49 734 543 - 1,4 + 34,7 

Harzburg, Bad 6 053 502 48 969 2 280 + 4,4 - 0,9 
Heilbrunn, Bad 1157 16 36 050 423 + 5,2 + 50,5 Herrenalb 11) 6 316 589 74 334 2 812 - 4,8 + 28,5 
Hersfeld, Bad 7702 1160 35 314 1 744 - 6,0 - 16,3 
Hindelang m. Bad Oberdorf 10 515 185 123 626 1 733 + 2,6 + 26,7 
Höchenschwand 11) 1134 ! 94 35 141 1 469 + 13,7 + 47,9 
Hohegeiß 11) 1 630 6 21 663 33 + 11,3 X 
Homburg v.d.H., Bad 5 743 1 580 41.025 3 673 + 6,4 - 22,7 
Honnef, Bad 2 911 1 272 29 293 7 271 + 12, 7 + 1,6 
Iburg 11) 1 411 1 31 17 056 183 + 22,9 + 7,6 
Karlshafen 2 518 60 24 396 144 + 26,7 - 29, 1 
Kassel-Wilhelmshöhe 12) 2 491 319 10 278 - 602 t 2,0 + 21,9 
Kissingen, Bad 8 479 541 172 666 9 944 + 2,5 - 12,8 
König, Bad 1 488 16 29 407 43 + 5,2 X 
Königsfeld im Schwarzwald 1 708 93 30 099 749 - 1,8 - 16,3 
Königstein i.Ts. 11) 4 3C6 414 34 092 2 132 - 1,9 + 102, 1 
Kohlgrub, Bad 1 991 24 47 452 507 + 4,2 + 12,4 
Kreuth m. Wildbad 2 978 169 39 836 1 450 + 7,6 + 51,7 
Kreuznach, Bad 5147 721 44 726 1 957 • 12,2 • 29,9 
Krozingen, Bad 2 347 165 52 751 2 374 + 10,2 + 13,9 
Laasphe 1 219 64 16 104 197 • 11,8 - 44,7 
Lauterberg lm Harz, Bad 12) 3 C65 9J. 44 521 238 - 0,1 + 19,0 
Lenzkirch 11) 2 265 159 32 252 1180 + 13,1 • 21,9 
Liebenzell 2 667 22't 41672 1 783 + 5,8 + 56,3 
Liesbom 847 . 21179 . ' + 2,3 . 
Lippspringe, Bad 2 077 14 80427 39 + 4, 1 X 
Lüneburg 6. 278 588 16 273 1110 + 13,7 + 50,2 

Fußnoten vgl. S, 22 

! 
Durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer 5) 

aller I dor Aus-
Fremden i landsaäste 

i Taae 

! l 

1 
l 

22,4 

1 

-
l 13,2 4,2 
1 25,1 11,9 

23,4 1 10,5 
4;4 

1 
2,7 

12, 11 1,4 
11,3 

1 
4,6 

10,9 2, 1 ! 
16,8 1 3,8 l 

1 22,0 1 7,0 ! 
6,9 1,9 l l 26,4 15,7 

l 

1 

25,1 - l 
13, 1 1,9 l 

i 24,5 19,5 

1 
7,7 1 3,4 
9,4 ' 2,3 l 1 

l 7,7 t 3,9 ' 2,7 1 2,3 1 

26,9 l , 16) 

1 14,0 1 5,3 
12,9 1 5,4 

1 1 7,9 7,6 
j 

8, 1 l 4,5 1 .16) 26,4 1 11,8 4,8 ! 
4,6 1,5 

11;8 9,4 
31,0 15,6 
13,3 5,5 1 
7,1 2,3 

1 10,1 
1 

5,7 
12,1 5,9 
9,7 1 2,4 
4, 1 1,9 

20,4 18,4 
19,8 2,7 
17,6 8, 1 
7,9 5, 1 

23,8 21, 1 
13,4 8,6 
8,7 2,7 

22,5 14,4 
13,2 1 3, 1 
14,5 ! 2,6 1 

1 

I' 14,2 7,4 l 1 15,6 
l 8,0 ! 

25,0 i .. ' .16) 1 2,8 1 1 
2,6 1 1,9 l l 



noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

noch: 8. Fremde~neldungen und Fr~]denübernachtungen im Augu~t 1963 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsge:r,einden +) 

Fremdenreldun er. 1 Fremrlenübernachtun,,en 21 
Durchschnittliche 

Gemeindegruppe ! darunter 1 
insgesamt 1 

darunter \ Zu- ( +) bzw. Abnahme ( -) \ Aufenthaitsciauer 5} 
1 insgesamt Auslands- Auslands· ' gegenüber Auqust 1952 4) ' 

i dar. Aus- a 1 ler ' der Aus-gästa 3) gäste 3} 1 Gemeinde 1 l ! insgesamt ! lands 5ste '' 
' Fm:ide,1 :. 1;;nrJ~n~ste i 

Anzah 1 ! Tö9e 
1 
\ 

l l 

1 1 
p1och: Hailbäd0r 1 
' Malente..Gremsmühlen 12) 3 899 30 47 671 83 l + 16, 7 l 

- 45,4 12,2 2,8 ' i ' 4 103 23 97 294 139 t + 2,0 + 39,0 
1 

23,i E.,O ! Meinberg, Bad 
1 Mergentheim, Bad 7 072 455 124 133 3 210 1 1,5 4,0 17,6 7 ,1 i 

1 : 

+ 

-! ! ~ingolsheim 585 2G 9 074 108 15,4 1 38,3 1 15,5 4,2 
! 11ünster am Stein, Bad 1 743 22j 31 857 241 3,7 4,8 l 18,3 11,0 1 + 

1 1·:ünstereife 1 12) 1 820 21 19 C65 162 + 6,5 - 52,2 10,5 7,7 ! 

Nauheim, Bad 6 944 997 151 344 16 816 9,1 + 15,7 1 21,8 16,9 1 
+ l 

1 
Nenndorf, Bad 2 844 129 57 731 288 - 2,1 + 255,6 1 20,3 2,2 ! Neucnahr, Bad S 071 577 82 527 3 824 - 0,2 - 4,9 1 13,6 &,6 1 

Neustadt a.d. Saale,· Bad 2 728 72 27 455 93 2,2 - 22,5 10,1 1 ') ! 
1 

'•" Neustadt/Krs. Hochschwarzwald 12) 3 550 374 20 199 990 - 47,5 - 76,5 5,7 2,6 1 ' Niedarbreisig, Bad 4 304 654 31 046 3 337 + 8,5 + 144,8 ! 7,2 5, 1 ! 
l 

Oberstdorf 11) 18 735 904 284 739 13 287 1 - 1,3 - 11,0 1 1512 14,7 1 
l 

1 l Oeynhausen, Bad 4 753 154 90 920 631 1 - 2:l,2 + 128,6 19, 1 4, 1 
i Olsberg 1 377 18 497 + 31,8 X l 13,4 i Orb, Bad 6 626 53 151 644 581 + 2,5 - 30,l l 22,9 11,0 

Peterstal, Bad 12) 1 844 114 34 487 1141 + 7,0 7,4 j 18,7 10,0 t ' Pyrmont, Bad 6 968 344 102 257 2 825 i + 10,1 11,6 1 14,7 8,2 + 
Rado lfze 11 12) 3 113 407 21 666 3 214 

' -
2,9 12,3 7,0 7,9 

Rappenau, Bad 1 171 4 20 290 4 1,7 X 17,3 1,0 
Rehburg, Bad 11) 151 ' 2 10 443 62 t 1,7 X .16) 31,0 
Reichenhall, Bad 14) 17 107 981 231 035 9 091 + 0,5 „ 21,2 13,5 9,3 
Rengsdorf 1 871 83 25 991 246 + 11,2 + 26,2 13,9 3,0 
Rippoldsau, Bad 1614 78 24 803 574 + 8,0 5,6 15,4 7,lt 
Rothenfelde, Bad 2 622 105 38 156 735 - 1,2 + 665,6 14,6 7,0 
Sachsa, Bad 11) 4 391 12 64 138 92 + 2,7 t 76,9 14,6 7,7 
Safferstetten m. Bad Füssing 1 086 29 485 + 1,6 

1 
27,2 

1 
Salzdetfurth, Bad 1 267 51 19 499 57 + 4,8 

1 
95, 1 15,4 1, 1 

1 
Salzhausen, Bad 1 244 2 32 624 20 ! + 3,2 J X 26,2 10,0 

1 -
1 

1 

Salzig, Bad 795 124 10 473 482 4,7 1 25,0 13,2 3,9 
· Salzschlirf, Bad 1 871 20 43 638 208 

1 : 

1,1 

1 

18,4 . 23,3. 10,4 1 

1 1 
j 

Salzuflen, Bad 8 807 111 181 357 294 2,9 - 55,0 20,6 1. 2,6 ! 
Sankt Blasien 11) 1 930 193 41 3C6 1 880 5,8 3, 1 21,4 1 9,7 l 1 

1 ;, + 
1 

i Sassendorf, Bad 905 32 212 1 - 2,0 ,16) l 1 Schlangenbad 1 889 '154 25 260 544 4,5 - 19,9 13,4 

1 

3;5 i 1 
Schömberg/Krs. Calw 11). ' 85 ·.16) . 

1 508 4 71 604 + 0,2 X 21,3 ' ! i Schwalbach, Bad 2 477 163 47 977 469 + 0,4 + 40,4 19,4 2,9 l 
1 Schwarzenberg-Schönmünzach 12) 2 166 139 36 004 1 211 t 8,5 + 166,7 16,6 i 8,7 i 

1 
Sodon am Taunus, Bad 2 125 87 38 262 366 0,2 

1 

52,7 18,0 4,2 1 -
1 

Soden bei Salmünster, Bad 934 3 23 054 5 + 16, 7 X 24,7 1,7 
Sooden-Allendorf, Bad 2 296 20 39 575 59 - 0,5 - 74,9 17,2 3,0 
Steben, Bad 1 465 6 38 580 127 + 5,4 + 89,6 26,3 21,2 
Tei nach, Bad 1 044 12 21 909 214 + 20,8 + 81,4 21,0 17,8 
Todtmoos 11) 2 239 • _149 48 498 1 083 + 3,0 - 1,0 21, 7 1,3 
Tölz, aad 4 539 233 88 517 

1 
1 663 + 15,8 - 8,5 19,5 7, 1 

Überlingen 12) 9 528 1150 82 517 6 259 ! 12, 1 1'f,9 8,7 5,4 

1 : 

+ 
Va 1dorf 15) 407 .. 9 710 4,5 X 23,9 
Villingon im Schwarzwald 12) 5 38S 1 466 20 105 

J 
2 559 7,7 + 13,5 3,7 1,7 

Waldkirch/Krs. Emmendingen 2 721 310 22 281 592 
1 + 

13,4 ' 50,9 8,2 1,9 ! .. 1 
Waldsee, Sad 2 922 79 29 401 483 1 „ 1.0 l t 73,7 10,1 6,1 
Wiessae, Bad 8 772 422 175 930 6 718 ' 2,6 20,1 i „ + 1,7 15,9 

Fußnot an vgl. S. 22 
- 18. 



1 
1 

noch: Heilbäder 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Wildbad im Schwarzwald 
Wildungen, Bad 
Willingen 11) 
Wimpfen, Bad 
Winterberg 11) 
Wörishofen, Bad 12) 
Wurzach, Bad 
Zwischenahn 

1 367 Luftkurorte 

1 

1 

1 

dar.: Alpirsbach 
Altenau 
Baiersbronn 
Bayerisch Eisenstein 
Bayrl schze 11 
Sernau a. Chiemsee 
Bischofsgriin 
Bodenmais 
Bühl 
Clausthal-Zellerfeld 
Oobel 
Enzklösterle 
Eutin 
Feldberg im Schwarzwald 
Fischen i. Allgäu 
Forbach 
Gailingen 
Grainau 
Hiddesen 
Hi nterzarten 
Hohenaschau i. Chiemgau 
lnze 11 
Isny 
Klosterreichenbach 
Konstanz 
Kressbronn a. Bodensee 
Kronberg/T s. 
Langenargen 
Lautenthal 
Lenggries 

1 Lindau (Bodensee) 
Lindenberg im Allgäu 
Lindenfels/Odenwald 
Marzel 1 
Meersburg 
Melsungen 
Monzenschwand 
Mittenwald 
Mölln 
Murnau 
Nassau-8argnassau•Scheuern 
Neuhaus/So 1li ng 

Fußnoten vg 1. S. 22 

noch: 1. Fremdenverkehr in Seherbergungsstätten 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im August 1963 
nach ß91:1eindegruppen und wichtigen 8arichtsg&1einden +) 

Frandcnmeldunoen 1) l 1 Fremdenübernachtunaen 2} l 

insgesam 

6 769 
6 519 
3 622 
1 290 
3 766 ! 
7 527 
1178 l 3 134 

544 019 ,i 

. 1 515 
4 681 

12 574 
1 903 
2 902 1 
4 752 
2 252 
3 968 
3 388 
3 CE1 1 
1 576 
1 100 
3 108 
4 029 
4 650 
3 647 
. 325 
5 637 
1 120 
6 895 
1 622 
5 663 
1 978 
1 604 

21 360 
3 995 
1 494 
5 341 
1 774 
1 849 

22 160 
2 025 
1 778 

189 
7 013 
2 663 
1 524 

I
I 11 100 

3 216 l 
3 646 
1 ns Ji 

1 954 

· darunter 
Auslands­
gäste 3) 

insgesamt 

Anzahl 

516 
179 
48 
98 

632 
403 

7 
325 

65 431 
221 
109 

1 048 
31 

112 
249 
83 
16 

116 231 
139 441 

56 632 
15 144 
36 214 

170171 
30 333 
16 816 

5 272 471 
15 022 
54 716 

957 1 
304 

119 569 
24 507 
60 051 
46 709 
37 902 
65 524 
14 479 
36 553 
21 418 
12 602 
12 645 
17 379 
66 933 
37 374 
12 026 

125 

366 
1 8CE 

130 
411 

152 
69 

796 
11 
54 

212 
100 

5 OCE 
377 
358 
359 
134 

32 · 
5 740 

80 
183 

7 
· 1 555 

462 
so 

933 
190 
470 
47 
2 

110 023 
13 361 
68 075 
31 238 
87 042 
13 977 
20 255 
87 003 
40 911 
8 009 

56 949 
20 458 
34 957 

112 147 
18 354 
18 926 , 
16 724 
40 597 
22 557 
24 299 

187 073 
13 S16 
37 151 
18 510 
25 584 

.19. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) l 
darunter oeoenüber Auoust 1962 4) . Auslands-

.. t 3) . t ' 1 dar. Aus- ! gas a insgesam 1 d ,~,· t I · , an suas e 

4 752 
1 975 

321 
407 

2 398 
6 251 

131 
412 

235 246 
337 
578 

6 156 
162 

1 736 
944 
581 
162 

4 232 
1 650 

917 
173 
624 

4 387 
1198 
1169 

1159 
208 

4 843 
140 
604 
447 
379 

10 557 
_ 670 

979 
1 841 

952 
331 

13163 
212 
633 
230 

4159 
933 
499 

11 672 
262 

4 279 
100 

22 

+ 7,4 
• 10,6 
+ 0,9 

l + 6,6 
+ 40,0 

! + 0,5 
1 + 9,0 

+ 14, 1 

1 
: 1 

: 1 

+ 3,66) 1 

1

- 5,6 1 
+ 6,9 , 
+ 5,0 

1 : 10,5 
, 4,6 

I

I - 12,3 
+ 37,7 
+ 7,5 
- 0,7 
- 2,2 

1 
+ 12,9 ! 
- 9, 1 1 

1 - 1,3 

1

, 5,5 
- 0,8 
- 7,5 
• 1,1 

+ 6,0 1 
+ 10,8 
+ 4,3 1 
+ 1,4 
- 3,1 
+ 31,9 
- 17,6 
- 25,2 
+ 4,5 
+ 17,7 
+ 2,0 
• 1, 1 
+ 7,8 
+ 1,9 
+ 29,7 
- 11,5 
+ 7,3 
+ 0,2 
+ 13,9 1 
• 0,8 ll 
+ 2,8 
• 24,3 l 

' + 24,6 1 
! + 12,6 i 

.+ 20,0 1 
i 

+ 9,5 1 
• 2, 1 
+ 256,7 
+ 10,6 
+ 32,6 1 
- 12,7 
- 43,0 1 
+ 54,9 1 

t 0,56) 1 

- 2,0 1 

- 48,8 1 
+ 58,9 i 

- 39, 1 1 
+ 66,1 1 
- 4 6 i 

' l X 

• 38,2 ll 
+ 8,6 
- 20,8 ! 
+ 3,9 1· 

+ 35,2 
- 44,0 i 
+ 27,2 lj 

+ 32,8 
- 39,8 i 

i 
- 1 

+ 61,0 1 

+ 25,3 1 

+ 3,5 11,1 

+ 17,6 
X 

+ 35,9 
+ 38,8 
- 31,2 
- 8,1 
+ 15,6 1 

+ 1,~.a I! 

- 34, 1 
- 12,7 1 
+ 13,7 
+ 1,4 l 
- 32,2 ! 
- 6,9 
+ 41,8 ! 
„ 8,5 
+ 259,0 
„ 23,9 
+ 167,3 
+ 20,3 
• 50,7 

X 

r 
Durchschnitt liehe 1 

Aufenthaltsdauer 5) 

aller j der Aus­
Fremd8n i landsnäste 

Taoe 
i 
l 

17,2 1 
21,4 1,. 

15,6 

11:~ '! 22,6 
1 25,7 , 

5,4 l 
9,7 

1 : 
' 9,9 j 

11,7 1 

9,5 l 
12,9 1 
20,7 ! 
9,8 , 

t 16,8 : 
16,5 / 
4,3 ! 

11,9 
13,6 \ 
11,5 1 
4,1 I 
4,3 ! 

14,4 , 
10,2 j 

16) 1 

19:5 l 
11,9 ! 

9,9 i 
19,3 1 

15,4 1 
1 

7, 1 1 · 
12,6 , 
4, 1 ' i 

1D,2 ! 
5,4 1 

10, 7 l 
11,5 l 
18,9 , 
5, 1 
9,1 

10,6 
.16) I 

5,8 1 
1 

S,5 ; 
15,9 ; 
10,0 1 

1 
4,3 : 

1G,2 l 

i0,4 1 

13, 1 l 

9,2 
11,0 
6,7 
4,2 
3,8 

15,5 
18,7 
1,3 

3,6 
1,5 
5,3 
5,9 
5,2 

15,5 
3,8 
7,0 

10, 1 
4,4 
5,4 
7,3 
3,7 
1, 7 
2,4 
9,2 
2,8 

7,6 
3,0 
6, 1 

12,7 
11,2 
2, 1 
3,5 
2, 1 
1,8 
2, 7, 
5, 1 
7, 1 

10,3 
2,3 
2,7 

' ! 
l 
1 

! 
1 
i 

1 

! 
! 
1 

1 
1 

3,5 j 
.16) ! 

2,7 
2,0 

10,0 
12,5 
1,4 
9, 1 
2, 1 

11,0 ; 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

noch: Luftkurorte 
Niederaschau i. Chiemgau 
Nordrach 
Oberammergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen m. Nordenau 
Oberstaufan 
ottenhöfen im Schwarzwald 
Pfronten 
Plön 
Prien a. Chiemsee 
Reit i. Winkl 
Rottach-Egern 
Ruhpo lding 
Saig 
Sankt Andreasberg 
Sankt ~1ärg on 
Sasbachwalden 
Scheidcgg 
Schieder 
Sch 1 iersee 
Schluchsee 
Schö llang 
Schönwald im Schwarzwald 
Schotten 
Sieber 
Stetten am ka 1ten· Markt 
Tegernsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 
Titisee 
Todtnau 
T odtnauberg 
Triberg· 
Unteruhidingen 
Unt erwössen 
Wangen im Allgäu 
\farrnenstei nach 
Wildemann 
\•/ildstein, Bad Traben/Trarbach 
Wolfach 

73 Seebäder 
dar.: Ba lt rum 

Borkum 
Büsum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 18} 
Dahme 
Eckernförde 
GlCcksburg 
Grömitz 
H.iffkrug 
Hei 1 i aenhafcn 

Fußnoten vg 1. S. 22 

noch: 1. Fre~denverkehr in 3enerbergungsstätten 

noch: 8. F romdenme ldungen und FrE:ridenübernachtungen im Augus-t 1GS3 
nach Gemeindegruppen und wicntigen Berichtsgemeinden+) 

' F remdenme ]dungcn i) J 
\ . 
i darunter l 

l insgesamt Aus 1 ands- ( i nsgosamt 
gästo 3) l 

\ 
1 

1 352 I · 
250 

9 GEG , 
2 789 i 
1 l;f.G 

2 5-15 
1 710 
7 105 
3673 
6 275 
7 118 
6 229 

11 451 
2 882 
3 839 
1 873 

653 
4 015 
1497 
6 917 
2 955 
1 969 
1 730 
1 815 
1 854 

209 
9 277 
1 783 
8 655 
2 524 
1 484 
5 4Jt8 
1 727 
2 952 
3 051 
1 14D 
4 911 
5 083 
2 059 

289 395 
5 603 

13 465 
5 668 
36% 

19 572 
5 236 
3 759 
2 'i21 

14 652 
3 17ti 
5 5·15 

23 

2 8!1/1 
35 

11)j 
79 

169 
116 
131 
81ft 
179 
309 
426 

1 000 
304 

51 
69 

300 
2 

233 
1'+7 
65 

164 
59 
23 
61 

51,0 
33 

2 526 
352 
52 

2 512 
30 
15 

888 
5 

24 
659 
348 

10 &89 
6 

52 
63 

179 
454 
e7 

172 
47 

19ü 
4 

380 

Anzahl 

29 279 
Vt 8::o 
5J 9'.15 
110 090 
20 l)j7 
31; 062 
20 556 

'!03 276 
· 20 711, 

59 112 
77 710 
87 21,9 

169 4.ii-0 
23 837 
50 779 
15 690 
11 393 
28 9;7 
27 092 

112 156 
31 29·1 
31 609 
211 60S 
·11 705 
24 566 
G 9Glf 

72 128 
24 615 
51 W, ' 
21 497 1 

23 273 li 

3& 952 
25 671 / 
38 053 1 

17 000 1 

25 489 !:_ 

59 325 
20 358 / 

1 
1 

4 098 509 
84 21f2 

214 344 
80 842 
41 507 

185 586 
127.COO 
37 162 
23 119 

2C6 378 
72 316 
77 957 

- 20 

Fre~denübernachtunrien 2] 
· - Durchschnittliche 

darunter rzu- ( +) bzw. Abnahme (-) j Aufenthaltsdauer 5) 
1 geqenGber August 19&2 4) ;_ Auslands- - - · - -
! . i dar. Aus- j a 11 er , der Aus-

gäste 3) ! insgesamt i landsoäste i Fremden ! landsgäsi.e 

185 

4lt5 
81+3 
391 

1 294 
575 
276 

2 982 
720 

2 298 
3 905 
2 341 
2 590' 

lt95 
384 

1118 
42 

1 758 
993 
859 

1 021 
1h4 
58 

12't 
2 847 

34-5 
7 855 
1 035 

680 
6 555 

185 
111-0 

4 285 
31 

174 
1613 
1 251 

57 252 
89 

476 
1 017 

556 
1 252 
1 015 
1 558 

163 
2107 

22 
630 

+ 4,8 
i 4,3 
+ 3,8 
+ 5,2 
+ 15,6 
+ 11,8 

1 
1 + 19,2 

0,5 
+ ll,6 
+ 3,3 
+ 1,1 

1 
- 1,9 
+ 2,2 

! + 5,6 
! ! + 35,6 
1 13,6 
1 t 9, 7 
. + 4,', 
l + 51 ,8 
/ + 7,5 
1 „ 2,8 
i + 0,0 
1 + 8,3 
1 + 5,7 
1 + 7, 7 

l - 5,9 
+ 3,7 

l + 12,3 
l + 2,4 

% ! Tage 

!' 1 1 
+ 48,0 15,7 . 

I
I .16)1 
, 2Lf,1 6,2 

21f,3 1 14,4 
, + .60,6 ! . 13,5 
1 - 14,6 13,5 
1 + 5,6 12,Q 
! 18,6 1 14,5 
1. 7,7 1 5,6 

+ 70,5 1 9,4 
1 - 35,0 . 10,9 
l + 11,9 1 14,0 
,.:, 13,4 1 14,8 

+ 43,4 j 8,3 
+ 28,2 ! 13,2 

l 42,5 1 8,4 
17/t + 1,3 1 

39,7 
X 

7,2 
18, 1 
15,2 
10,6 
16,6 
14,2 

- 8,4 
34,2 
25,7 

- 7,5 
60,2 

- 52,8 
75,0 
18,8 

+ 10,2 

6,4 
13,3 l 

.15)l 
1 

7,8 ! 

II : 1 

+ 17,3 j 
j + 1,8 1 

l + 1,5 1 

+ 15,4 
+ 5,3 
+ 95,4 
+ 13,1 
- 7,0 
+ 27, 1 
+ 2,9 

1 
l 
l, 
! 

13,S 
5,9 
8,5 

15,7 
G,8 

14,9 
12,8 ! 

: .. 0,6 
+ 19,7 II 

+ 17,8 
! - 19,7 I 
I .+, 15,7 
1 + 10 96) , 

+ 11,4 
+ 0,2 
+ 23,8 
+ 10,0 
+ 2,7 
+ 3,5 

! + 34,0 
, + 31, 1 
! 
1 t 19,7 
, + 43,9 i + 8,4 

1 X 

+ 59,6 1· 

~~:: l 
+ 13 16) l 

' 1 

„ 55,9 l 
- 28,0 1 

+ 90,1 1 

+ 387,9 l 
t 2,0 
+ 2J,5 
+ 275,3 
+ m,s 
+ 14,3 1 

X ! 

21,0 .J 

1 
.5,5 . i 

22,4 1 

12,1 j 
4,0 

12,3 

14,2 
15,0 
15,9 
14,3 
11,q 
9,5 

24,3 
9,9 

10,9 
:0,2 
22,& 
13,Q 

.8,0 

3,7 
5,2 
8,9 
4,9 
7,7 
5,0 
2,1 
3,7 
4,0 
7,4 
9,2 
2,3 
6,5 
a,7 
5,6 
') r ..,,o 

21,0 
7,5 
5,8 

13,2 
6,2 
? 1. .. 
2,5 
2,0 
5,3 

10,5 
3, 1 
2,9 

11,0 
2,6 
5,2 
9,3 
4,8 
6,2 
7,3 
2,4 
3,5 

5,4 
14,8 
9,2 

16, 1 
3,2 
2,8 

·;1 ,7 
9, 1 
3,~ 

10,6 
5,5 
1,7 

1 
' ! 

1 
! 
1 

1 

.! 
l 



1 

Gemeindegruppe -
Gemeinde 

.noch: . Seebäder 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Hohwacht u. Hallberg 
Juist 
Kampen 
Kellenhusen (Ostsee} 
Langeoog 
List 
!iebel 
~leustadt (Holstein} 17) 
Niendorf a.O. 
Norddorf 
Norderney 
Rantu:n 
Sahlenburg 
Sankt Peter 
Scharbeutz 
Spiekeroog 
Timmendorferstrand a.O. 
Travemünde 
Wangerooge 
Wenni ngstedt 
Westerland 
Wi lhe lr.ishaven 

; Wyk auf Föhr 

1 713 Sonstige Berichtsgemeinden 
dar.: Ahrweiler 

! 

Ainring 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
Bergen/Obb. 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 
Feilnbach 
Fischbachau 
Flensburg 
Friedrichshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göppingen 
Göttingen 
Goslar 
Hausham 

Fußnoten 'v'gl. S. 22 

. 

".' 1 • 

noch: 1. Fremdenverkehr in Seherbergungsstätten 

noch: 8. Fra1:1denmeldungen und Fremdenübernachtungen im August 1963 
nach Gemefndegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+} 

! • l 

Fr~1denmeldunaen 1) 

insgesamt 

1 . 
7 347 
3 325 
3 350 

11127 
3 ~1 
5 262 
5 1185 
4 570 
2 899 
5 835 
3 981 
2 669 

15 139 
2 425 
1 892 
7 350 
7 050 
2 951 

10 474 
21 710 
5 9lf5 
4 707 

20 023 
9 529 
6 086 

1 751 744 
4 952 
2 379 
7 955 

11 285 
14 858 
2 885 
6 403 
7 988 
2 397 
8 078 
3 309 

14 379 
5 263 
1 984 

684 
2 891 

10 810 
12 507 
11 706 
1 884 
5 952 
3 5211 

10 288 
13 650 
2 250 

1 

1 

1 

! 
' 

darunter 
in-t 1 Auslands-

gäste 3) 

138 
39 

1 7 
41 

118 
9 

44 
45 
20 

458 
25 
9 

59 
6 

- ' 
48 
9 

23 
326 

5 669 
11 
31 

656 
334 
70 

365 771 
759 

2 
2 238 
1 627 
4 318 

22 
1 802 
2 229 

285 
4 222 

210 
7 816 

361 
148 
-l -

2 861 
1 898 
2 520 
1 246 

653 
1 2l?6 
4 Olt5 
5 376 

1 
Anzahl 

68 172 
W 324 

l 

1 68 171 
175 420 
56 995 

111 646 
96 326 
74 113 
39 073 
34 456 
59 603 
56 123 

204 131 
lt6 723 
29 335 

128 593 
114 668 
50 686 

158 877 
164 668 
109 709 

89 269 
306 402 

28 C64 
123 520 

6 949 616 
15 431 
27 290 
17 678 
16 853 
85 150 
45 085 
18 452 
16 723 

' 
20 192 ' 

• 21. 

10 023 
7755 

20 841 
21 534 
31 713 
17 737 
42 492 
15 753 
41606 
15 707 
12 522 
8 7~ 
9 296 

17 7Cit 
38 044 
28 G'llt 

Fremdenübernachtunacn 2) ! 
darunter 
Auslands-
gäste 3} 

628 
342 
101 
314 

1 547 
84 

613 
612 
180 
614 
390 
216 
529 
228 
-
522 

75 
243 

2 714 
29 549 

201 
84 

4 794 
699 
875 

685 674 
1 612 

20 
a 165 
2 791 

26 458 
20lt 

3 033 
4 223 
3 198 
5 087 

386 
11 027 
2 271 

751 
--

3 658 
4 837 
3 482 
1 259 
1 082 
5 500 
6 889 

16166 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-)! 
aeaenüber Auoust 1952 41 ! 
. 1 dar. Aus-
insgesamt 1 d ;a" t , an s as e 

'.! 1 

! ; ' 

1 + 17 ,1 r· + 60,2 ' 1 
5,8 

1 

6,6 1 + . 
1 

+ 7,8 - 36, 1 
5,7 t 230,5 t 

1 - 4,5 + 10,0 
7,2 - 29,4 1 + 

1 3,6 + 308,7 + 

1 
+ 11,6 . 35,0 
+ 10,4 + 83,7 

' 7,9 36, 7 ' + + t 

3,2 X 
1 + 

+ 10,1 - 45,7 
- 15,3 + 2,3 
+ 5,9 +' 56,2 
- 19,3 - ! 

9,2 1 + 397,1 l + 
+ 17,8 

1 
- 62,9 

3,4 + 29,3 
1 

+ 
+ 19,0 + 363,9 

' 1 + 9,3 + 6,5 l + 8,0 

l 
+ 128,4 

1 + 1,3 - 82,5 
1 + 24,2 1 + 14,2 
1 

+ 5,2 l - 25,9 1 
15,2 1 39,3 + + 

111N 1 + 7 ,f,) ! t 

+ 13,9 1 + 3o:5 1 
+ 12,6 X 1 

3,8 4,9 1 + + l 

t 4,8 + 20,9 
+ 32,6 1 

+ 24,2 
+ 2,6 - 30,8 
- 10,9 - 35,7 
- 4,5 - 29,5 

• 
+ 18)1 + 31,6 ' 

1 + 10,9 + 47,6 1 - 7,9 „ 22,0 1 
+ 2,4 + 1,9 
+ 21,8 - 21,6 
- 7,1 + 20,4 
- 0,6 X l + 19,8 . j 
+ 1,0 - 3,5 1 

12,3 ' 39,7 \ 

1 
t - 1 

2,4 1 

+ '. - 1,4 • ! 
1 t 4, 7 t 29,3 

• 17,8 ! - 4,5 
i + 68,7 

22,3 
+ 6,3 
+ 14,0 

+ 268,2 
+ 103,2 

+ !7,7 l 

. 
Durchschnittliche 

! 

Aufenthaltsdauer 5), . 

aller der Aus-
Fre;r·ian , landsqiiste -

9,3 
18, 1 
20,3 
15,8 
18,6 
2i,2 
17,6 
16,2 
13,5 
5,9 

15,0 
21,0 
13,5 
19,3 
15,5 
17,5 
16,3 
17,2 
15,2 
7,6 

18,5 
19,0 
15,3 
2,9 

20,3 

4,0 
3, 1 

11,5 
2,2 
1,5 
5,7 

15,6 
2,9 
2,1 
6,4 
1,2 
2,3 
1,4 
4,1 

16,0 
25,9 
14,7 
1,5 
3,3 
1,3 
6,5 
1,5 
2,6 
1,7 
2,8 

12,7 

Taae 
1 
! 
1 

! 
1 
! 

1 
! 
1 
1 
1 

1 

1 

1 

! 
l 
! 
j 

! 
1 
' ' 
1 
1 

' ! 
l 
1 

1 

1 
1 

i 
l 
1 

1 

1 
1 

1 

i 
1 
1 

t 

l 
1 
j 

1 
1 
i 
1 

' 
' 

4,6 
8,8 

14,4 
7,7 

13,1 
9,3 

13,9 
13,6 
9,0 
1,3 

15,6 
24,0 
9,0 
.16) 

-
10,9 
8,3 

10,6 
" o,., 
5,2 

18,3 
2,7 
7,3 
2, 1 

12,5 

· 1,9 
2, 1 

10,0 
3,6 
1,7 
6,1 
9,3 
1,7 
1,9 

11,2 
1,2 
1,8 
1,4 
6,3 
5,1 .. 
-

1,3 
2,5 
1,4 
1,J 
1,7 
4,3 
1,7 
3,0 

1 

1 

1 
l 
l 

1 

1 
• 

1 
t 
' ' 



Gerne i ndegruppe 

Gemeinde 

noch: l. Fr0mdcnver'.(ohr \n lkherbergungdäHer. 
noch: !J. Fremder.melC:ur.t,cr. 11:1d Fre:;:den:.:iern;ichtungen im August 1953 

r..:.ch Gc.r.ei ndegrupp~n und 11i cht i ~on Seri chtsger.air:den t) 

' 
ciaru1rl2r 
!1~is 1 c.nds.... : 
gi:isto 3) 

insgc,;z.mt 'j 

Anzahl 

,.' Z~- {+) bzw. Abn2.hm0 (-} : d;;runter 
; r;c,s 1,:;ber A1;rust 1%2 !; ' 

1\uslünds-
g5ste 3) · lnsgesa:~t l. dar. Aus­

lanos äste 
% 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

a 1 ler a der Aus­
Fre;i;den ! lands äste 

Tage ! noch: Sonstige Berichtsgemeinden 
l Heilbronn~- Neckar 7576 

6 41f 1 
7 i:50 
4 9'l8 

3 021 
620 

ll ~:17 3 956 
6W 

3 397 
1152 

71 
2 150 
1612 

100 

! ' 

j + 4,5 + 23,5 
30,8 
3,9 

+ 22,8 

1,5 
1,1 
1,5 
2,2 

1,3 
1,0 
1,3 
3,4 
2, 1 
1,4 
1,5 

I
I Herford 

Hildesheim ;,; 7t1 
1 - 0,3 
1 - 1,3 + 

j Hof 
737 

lt CG7 
5 321 
3 159 

3'+3 
1 3!, 

! + 91lf 
1 

J - 3,8 16,0 
1,8 
2,0 

16,2 
7,1 
2,4 

16,7 

1 Jesteburg X 

19,4 

J 
l 
1 

,\ 
1 

! 
! 
1 
1 

1 
! 
l 

1 5J3 8 252 
10 8~1, 

1 - 9,0 

1 
+ 0,8 
+ 2,0 

Kaiserslautern 
Kempten/ A 11 gäu 
Kieforsfolden 
Koche l a. See . 
Königswinter 
Krün 

6 (}J1 
'18 

3S8 
'iO 038 

123 

51 272 
42 997 
37 8S!: 

1 395 
22 1C3 
2 1137 

: - 2,6 
\ - 0,7 
1 - 0,5 
! + 15,8 
1 + 18,5 

1 - 43,4 ' 1 • 15 1,z;o 
3 6S3 
4548 
6 533 

1 t 7,3 1 
1 + 151, 7 j 

la:n 
Landshut 
Leichlingen (Rhld.) 
Loßburg 

295 
13 

')~? 

43 3:3 
10 126 
10 27'0 
25 375 

155 
353 

\ 2,2 
l + 10,6 

65)8 I 
+ 27,3 1 

Ludwigsburg 
/·1arburg a.d.L. 

797 
2 510 
3 587 
5 421 

vv~ 

1 3~9 
69S I i 

7 91:0 
0 107 

15 
2 371 
1 995 
1179 

l l „ 14,6 
i - 3,1 
i,' • r • ' b ,'t 
1 - 7,0 

X 

4,4 
t 14,2 

2,1 

t 

t 
; Mam;;iingen 7 ~26 1 s:.O 10 =63 2 21,7 ! - 3,9 ! - 3,1 

Minden 4 330 -:rn 7 S01 1 370 j t 1,2 : - 7,6 
Mitte 1berg/A1lgäu 2 6V1 235 33 1,50 1 026 ! + 8,2 1 + 90,4 
Viünden 3 E42 220 '15 C.'·,8 59/f + B ,2 j 33 ,5 
i:esse lwang 1 3 SC0 fü 28 3:>1 1 1,18 i „ 0,6 i + 63,2 
Oberkaufungen /' 212 6 10 353 19 + 9, 1 i x 
Offenburg 11 l:it9 8 3011 12 f,/18 8 775 ! - 6,6 1 + 7, 1 
Passau j 12 :35 tl10 20 1;8G ßliG l + 4,9 - 30,4 
Pforzheim i 8 1153 3 712 10 frl2 1, G35 1 + 8,5 + Itfi,lf 
Reutlingen 1 5 250 11,32 15 31/t 8 195 ! + 4,9 l + 20,8 
Rothenburg ob der Tauber i 12 338 1, 799 30 ßl,G 12 533 + 12,8 II + 35, 1 
Rüdesheim am Rhein i 29 009 16 1+2"/ 1,2 057 211 223 , 3,6 5,1 
Si egbt;rg I ' 7 731, 3 1;1+1, 12 3Go 4 350 i , I; ,1, 1 - 15, 1 
Siegsdorf l 4 2?.4 92 28 ~91t 1 I108 ! + 7 ,5 ,. + 271,,5 
Spiegelau \ 1 75'i 1,2 31 SG9 556 1 + 3,3 + 10,5 
Schwangau ! 7 197 1 539 72 ;112 3 77'1 ! + 8,0 1 + 5,7 
Trier 20 519 10 337 28 723 12 767 3,1 !' + 2,9 
Tübingen 7 183 2 139 15 ?21, 4 120 23,0 57 ,i 
Ulm 28 210 12 8'13 35 1'f3 13 921 3,2 l + 3,4 
\faging am See 2 10o 37 820 5,8 x 
\·!a llgau 3 190 20 37 G~A 101 ' + 9,lt 34,0 
\·Jasserburg (Bodensee) i 4 029 255 ~O Oßi1 1 1,30 

1

1 + fi ,2 ! + 102 ,5 
1/einheim 4 1196 945 13 278 1 295 17,3 

1

1 + 72,4 
Zwi e:;e 1 ) 2 1G:i 21 3't GP+ 169 i + 22,6 . + 141,4 

1 

1 

l 
1 
! 

1 
i 
l 

l 
1 

! 
1 
1 

1 
i 
! 

+) Mur Seri chtsgemei nden, die im Hinterhalbjahr ·/960/E.1 i.:nd Sor.,mcrha lbjahr 1951 zusamr.1e11 80 000 und mehr Übernachtungen hatten. 

9,3 
1J5 

12,9 
10,1 
2,2 
1,7 
1,4 . 

1,7 
14,7 
4, 1 i 

8, 1 j 
.16) 1 

1,1 1 

1,7 \ 
1,3 ! 
2,9 1 
2,4 1 

1,4 \ 
1,6 1 

1 6,7 1 
1 

18,0 1 

10,0 ! 

2
1,14 1. 

> 

1,2 
18,Q 
11,8 
9,9 
3,0 

15, 7 

10,0 
3,5 
2,2 

20,2 
11, 1 
1,2 
1,2 
6,7 
1,5 
1,7 
1 ? ,, .. 
1,8 
4,3 
2,4 
3,2 
3,2 
1, 1 
1,0 
1,2 
5,7 
2,6 
1,5 
1,3 

15,3 
13,2 
2,5 
1,2 
1 ,9 
1, 1 

5, 1 
5,6 
1,4 
8,0 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den [lehcrborgungsstätten ei nsch 1. Pri vatquarl:i ere - aber nicht fo Jugendher­
bergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen EntgeH bbernachtenden Fremden, einschl, der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch 
am1esenden Fremden. - 3) Personen mit ständigem r/ohnsitz im Ausl;;nd. Bei den /\ngcliörigon der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten aus­
ländi sehen Streit~räfte erfolgt die Zuordnung nicht fo,mer nach dem 1/ohns i h l.i:;d ( z.7., flou{sch bnd), sondorn auch nach d.-ir Sta.itsan9d1öri g~Bit ( z.B. 
Vereinigte Staaten). Insoweit :<önnen die Zahlen Jocr d,,~1 Au.; 1!111c;;rf m,dc,nved.ehr überhöht sein. ,. l1) f/;rd nur ausgewiesen, wenn im Sericr,ts- uii;, i.1 
VergleichS{.1onai. die Zahl der üoernach~,;r.g~n je,mi1s rr,inricst;;n;:; 50 b~tdgt, andernfalls ist oin x üinl)eseht. • 5) Die rechnerlschan }:er;,e stelien 
lr.imer nur die Je1:ci1ige Aufenthaltsdo.;cr ,;er G~f,te in eiru s~ •. ;;rl:,or,;unJs::::attü ,;;,r. - &) Ocr Vergleich bezi&ht sich nur auf die Berichts,;c;::sindcn, 
für die Vergleichszahlen vorlic~cn. - 7) /,a8crdcr.1 ir: ;sjlzlichc;i i'riva'.,:;uJrtieron 'i :,53 Lbern.:ichitm!jcn, - 8) AuGerdoi11 in zusätzlichon PrivatqJ.::.r­
tieren 7 455 Lbern.:ichh:naun. - 9) Ch110 Kasso1-vii li1ül;;,:;:,0he (s. ;;;,t,:t :ildhilic:-). - 10) Gro!Jst;;dt u:d Heilbd. - ~1} Heilklimatischer Kurcd. -
12) ,;neippkurort. - ;3) G.;s sir,d die G;,;~elr,Jen :w, 8erc,1(i:Sg;.:'.e11, 3hchofs'Ji8GCr., Maria Gern, Königssee, L1mcschellen:ierg, Marktsc:~e11.,:-1ucrg, Rzrr,sau, 
Salzberg, Scheffau und Schönau. - 14) Einschl. Baycr.Cmain, Karlstein und Teile der Ge~einde Schneizlreuth (Kurtaxgebiet). - 15) tinscnl. 3ad SE.e~rLlch 
und Bad S.uikelteich. - 16) \'legen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch am:ascnden fremden, doren Übernachtungen jedoch erfaGt werden, liegt der 
rechnerische lfort der durchschnittlichen Aufenthaltsd3ucr über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen ... 17) Ein5chl. Pelzer­
haken und Rattin. - 18) Geschätzt. 
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II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

1. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen1) über die Grenzen des Bundesgebietes 
und Ein- und Durchreisen von Personen im Interzonenverkehr 

Grenzübergang 

Verkehr mit dem Ausland 

Verkehr über Landübergänge 
J. 

Deutsch-dänische Grenze 
Deutsch-niederländische Grenze 
Deutsch-belgische Grenze 
Deutsch-luxeraburgische Grenze 
Deutsch-französische Grenze 
Deutsch-schwoizerische Grenze 
Deutsch-österreichische Grenze 
Oeutsch-tschechoslowakfsche Grenze 

; 

zusammen 
über Straße 
mit der Bahn 2), 

Verkehr über Seehäfen 
Verkehr über Flughäfen 

Insgesamt 

Interzonenverkehr (E1nre1severkehr einschl. 
Durchreiseverkehr aus der sowjetischen 
Besatzungszone und aus Berlin) 

Staatsangehörigkeit . 
Deutsch 1 and 
Ausland 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
lta lien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechos lo11akai 
Vereinigte Staaten 
Übriges Aus land 

Ohne Aufgliederung 

n J sgosamt 

a) nach Grenzübergängen 

Grenzübertritte bzw. Einreisen 
Auqust j Zu-(+) bzw. Abnahme(~) 

1953 1 1952 Aua. 1963 aeaenüber Aua. 1962· 
' 1 000 ! 

965,2 
6 192,3 
1 275,2 

l ,895,9 
3 371,8 
6 602,2 

11 559,9 
15,5 

' 
30 878,0 
28 302, 1 
2 576,0 

512, 7 

1 1 
2111,5 . 

. l 
1 31 705;3 l 

907,6 

t 
b) nach der Staatsangehörigkeit im August 1963 

1 000 

919,6 
6 223,4 
1 111, 7 

904,8 
2 590,0 
6 647,7 

11 041,0 
10,7 

29 448,8 
27 353,6 
2 095,3 

344,5 
177,1 

29 970,5 

712,0 

Verkehr mit dem Ausland 

l 

1 

l 
! 

l 
! 
' 

1 
• 
1 

Grenziibertritte ein- und durchreisender Personen 
über 

insgesamt Landgrenz• 
1 

See- t Flug-
überoänqe häfen 

l l 1 17 809,2 17 356,7 368,5 84,0 1 

1 
13 869,3 13 509,0 243,3 115,9 ' 1 111,6 ! 1 107,9 1,8 1,9 ! i 

649,2 517,0 129,5 1 2,6 l 
2 535,0 1 2 522,3 7,8 1 4,9 

557,3 527,9 1 7,7 l 21,7 

432,4 423,3 6,0 3,1 
172,8 172,3 0,3 0,2 

2 888,9 2 874,5 9,9· 4,5 
2 305,4 2 298,D 4,2 3,2 

263,9 224,7 35,0 4,2 
2 037,9 2 027,0 5,0 5,9 

5,3 5,3 D,O 0,0 
1103,3 

1 

352,6 16,2 34,5 
5C6,4 456,3 20,0 30,1 

26,8 12,3 0,9 13,6 

., 7 ,. „1 05,3 7 30 8 8,0 ! 612, 7 • 214 ,5 

t 

+ 5,0 
- 0,5 
+ 14,7 

1 
- 1,0 
+ 30,2 
- 0,7 
+ 4,7 
+ 45,1 

+ 4,9 
+ 3,5 
+ 22,9 

+ 77,8 1 
t 

+ 21, 1 
1 
1 

' 1 
' 

t 5,8 ' 

+ 27,5 

p Interzonenverkehr ; 

1 Ein- und Durchreisen / 
1 aus der sowjetischen ! 

Besatzungszone l 
! und aus Berlin ! 

' : 1 713,1 
1 

l 

1 
46,5. 

1 2,1 
i 1,1 
1 10,7 l 

1 5,5 1 

1 

2,4 
0,1 

l 2,7 

1 

2,8 
1,0 
1,6 
0,1 \ 

t 4,7 i ; ' ' • 11,7 1 l 
1 

147,g3l l 
i l \ 

1 
\ SOH 1 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl: Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarton, Ausflugsbewilligun~en 
und sonstigon Ausweisen, - 2) Einschl, des Verkehrs mit Sch!ffan über die Rhei~häfen Oralsach, Emmerich, Greffern, Kehl, Weil, Rheinfelden 
und die Bodenseehäfen. - 3) Darunter 127 658 über Flughäfon. 

- 23 .. Que17e: Grenzschutzdirektion, Koblenz 
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nocn: 11. urenzuoerscnre11enaer Kelseverkehr 
2. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen des Bundesgebietes 

und Einreisen von Personenkraftfahrzeugen im Interzonenverkehr 
im August 1963 

1 000 

Personenkraftfahrzeuqe Fahrgaste 
' in Kraftcmnibussen 

Heimatstaat 
Grenzeingangsland 

bzw. 
Fahrtantrittsland 

1 in:;gesamt 
Personen- 1 
kraftwagen 

j Kraftomnioussc 
Kraft- i darunter 
räder 1

1

· insgesamt mit Fahr- . t ! Linien- i Gelegenheits-
1
) · 

1nsgesam ! 'k h 

Deutschland 

Ausland 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und flordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 

! aästen 
a) Aus dem Ausland Gingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dom Heimatstaat 

5 006,6 . 

4 115,9 
3G2,2 
120,7 
853,2 

109,4 

4 710,6 

3 834,6 
3112,1, 
"115,0 
ew,s 
~05,5 

24S,4 

233,G 
·1:t ,') 

3,5 
41,7 

3,5 

46,6 

42,6 
5,0 
2,1 
6,7 

0,4 

0,3 
0,2 

1 

'l 
1 

1 
i 
1 
' 

45,2 

40,9 
5,0 
2,1 
6,3 

0,4 

0,3 
0,2 

1 035,2 

982,3 
158,2 
53,7 

172,4 

11,7 

8,5 
6,6 

364,7 

, ver e r 

'.l97,0 

231,8 
3,8 , 

16,6 1 
73,1 1 

l 
0,1 J 

65,7 

. 838,2 

750,5 
154,4 
37,0 
99,3 

11,7 

1 

! 

1 
! Österreich 

67,4 
84,3 

880,fl 
8,4 

686,1 
47,4 

783,5 
0,4 

81,8 
2s,4 !I 

64,7 
79,9 

783,7 
8,2 

633,3 
46,G 

739, 1 
0,3 

81,1, 
21t,8 

2/t 
4., 1 

79,3 
0,2 

44,9 
0,6 

17,8 
0,0 
7,9 
0,2 
1,4 
0,0 
0,0 
0,4 

16,8 
0,0 
7,8 
0,2 
1,3 
o,o 
0,0 · 
0,4 

1,2 
156,6 

6,7 
28,1 
0, 1 
0,9 

12,8 

70,3 1 

l 

8,3 
6,6 

299,0 
1,2 

B5,3 
6,7 

27, 1 
0,1 
0,9 

11,7 

., 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

; 

1+3,0 
0,0 
0,1+ 
0,2 

1,0 l 

1,2 

i Insgesamt 9 122,', 8 51,s,2 1188,0 89,·l 85,1 l 2 017,5 428,8 
dagegen August 1963 8 952,3 8 212, 1 655, 7 84,5 81,5 S 1 971,5 444,0 

b) Aus dem Ausland eingereiste deutsche Personankraftf~hrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw. Fahrtantrittsland2) 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
lta lien 
Luxemburg 
Niederlande 
Nor11egen 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

dagegen August 1963 
Insgesamt 

' 134,3 125,0 7,5 1,9 1,9 48,7 4,0 
1112,9 136,3 5,9 o,8 o;, 20,0 2, 1 
1166,4 434,3 2'ö,7 5,4 5,2 113,2 39,1 

0,0 

1,it 
108,3 

1 026,5 
0,4 

1 880,6 
0,5 

1 244,0 
O,'t 

0,8 

1
1 

5 OC6,6 
4 904,0 

98,5 
or-o O '1' ,.J1J 1 

0,1t3) 1 
1 825 ,l, l 

o,s3) l 
1 139 ,8 1 ! 

0,4 j 
' • s 

o,t+J l 
1 

8,6 
67 11 l 

'") i 0
1
0.; i 

j 
38,0 
o}) j 

95, 1 l 
1 

0,0 
• f 

0,04) 1 

4 710,6 1 2119,4 
4 511,1 3115,9 

0,0 

·1,4 
1,2 
9,1 
0,0 

17,2 
0,0 
9, 1 
0,0 

0,6 

46,6 
46,9 

0,0 

1,4 
1,2 
8,7 
0,0 

16,8 
0,0 
8,8 
0,0 

0,6 

45,2 
45,4 

0,7 

39,4 
22,7 

172,3 
0,0 

413, 7 
0,2 

185,0 
0,2 

19,1 

1 035,2 
1 079,2 

2,1 
44,8 

! - l 
56,2 i 

- i • 
46,21 

2,6 

197,D 
214,0 

c) im Interzonenverkehr eingereiste Personenkraftfahrzeuge5) nach dem Fahrtantrittsland 
Berlin ('dest) 
Sowjetsektor von Berlin und 
sowjetische Oesatzungszone 

Jnsgesamt 
dagegen August 1SG3 

95,5 89, 7 1, 7 11,2 3,6 

5, 1 

10J,6 
8S,3 

5,0 0,0 

1,7 
1,8 

0,0 

4,2 
'1,6 

0,0 

3,7 
4,0 

97 ,4 
10,,3 

26,2 

26,2 
27,0 

1 563,7 
1 527,5 

44,7 
17,9 
74,2 

O) 

39,4 
20,6 

127,5 
0,0 

357,5 
0,2 

138,8 
0,2 

16,5 

838,2 
865,2 

70,9 

0,3 

71,2 
79,3 

l) Einscnl, Borufavcr'.,ehr und Fericnzial••Rt1isover~ehr, diu ri:;ch 1,3 jos Personenbefönforunysgesetzcc voo 21.3.1%1 als Sonderfonnen des li:iir,nwr­
Kehrs GO lten. - 2) Oi e Zuorcinur.g erfolgt bei den Personer,kr..ifümgen 1.md Kraftradern nach dem Land, aus de.m der Grenrübertritt erfo 1gt, i.iei ~cn ü•aft­omnibussen n~ch de-. F.ibrlar,trittsland. - 3) Über See oingoreist.i Pors.:immkraftwagon bzw. Krafträder, - 4) Aus dom übrigen Ausland über oie Z,:,nenJr&1zc oder uber,See aingeroiste Persononkraftwagen. - 5) Ohne Personenkraftfahrzeuge, die im Vorkehr zwischen Ausland und Berlin (west) bzw. dai Sowjet­sektor vor1, ßerlin und cier sowjetischen Besatzungszone die Grenzkontrollstellen passiert haben • 

• 24 _ Quello: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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111. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

1. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr nach Währungsländern +J 

. August 1963 i August 1962 ! Zu~(+) bzw. Abnahme(-) 
Währungsland 1) 

1 Einnahmen 2) j t 
Aug. 1963 gegenüber Aug. 1~2 

Einnahmen 2) Ausgaben 3) Ausgaben 3) \ Einnahmen 1 Ausoaben 
1 000 DM "/ . 

Belgien und Luxemburg 10 682 12 099 , 8 306 9 745 + 28,6 · + 24,2 
Dänemark 7 610 19 170 7 297 11 761 + 4,3 + b3,0 
Finnland 1 915 1160 1 798 818 + 6,5 

1 

+ 41,8 
Frankreich 50 437 43 570 38 502 39 410 + 31,0 + 10,6 
Griechenland 920 13 677 684 7 385 + 34,5 + '85,2 
Großbritannien und Nordirland 1 

(Vereinigtes Königreich) 22 492 13 685 20 366 11 857 + 10,4 i + 10,4 
1 l Irland 95 188 27 161; ' + 251,9 + 14,6 1 1 1 Island 120 72 l 91 93 ! + 31,9 

1 

- 22,6 
Italien 17 734 ' 176 539 15 164 185 045 + 16,9 4,6 1 

l -
1 l 1 Niederlande 21 270 95 835 16 304 82 351 + 30,5 t 16,4 
1 ' Noniegen 2 230 3683 2 063 2 642 t 8,1 + 39,4 

Österreich 25 630 1 231 726 21 784 230 303 + 17,7 + 0,6 
Polen 4) 41 . 108 89 62 - 53,9 74,2 + 
Portugal 335 652 284 458 

l 
+ 18,3 1 + 42,4 

Schweden 7 415 5 387 6 610 4 ai4 + 12,2 1 + 32,6 
Schweiz und Liechtenstein 27 733 87 137 23 323 121 569 + 18,9 t - 28,3 
Sowjetunion 5) 62 1 455 

1 
56 351 1 t 10, 7 ! + 29,9 

' Spanien 5 945 1 43 551 4 727 34 413 + 25,8 i + 26,6 

1 1 
1 Tschechoslowakei 52 2111 20 121 + 160,0 1 + 99,2 

Türkei 1 321 1 099 
1 

1 292 601 1 + 2,2 1 + 82,9 

l 
l Übriges Europa 838 16 627 

1 
452 9 437 + 85,4 

1 
+ 76,2 

Afrika . 1 589 i603 

1 

1 Jlpf 
1 

1 026 + 18,2 + 56,2 
Asien 5 063 1 1161 /f 317 1 269 

1 

+ 17,3 1 + 15, 1 
Australien 315 

1 

261 323 424 - 2,5 ! - 38,4 
Kanada 2 34lf 'l 614 2 833 1 547 ! - 17,3 ! + 4,3 
Süd- und Nittelamerika 2 080 757 2 139 1 661 ! - 2,8 1 + 14,5 
Vereinigte Staaten 98 435 30 522 84 524 1 27 437 

1 
+ 16,5 1 

+ 11,2 1 Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 156 205 1 125 336 24,8 : 39,0 ! ! + , -i 

1 
i Insgesamt 314 861 803 086 264 81i4 785 350 

1 
+ 18,9 ! + 2,3 

1 
1 

Außerdem für Personenbeförderung 

! 1 
Deutsche Bundesbahn 17 629 19 788 17 330 . 18 565 1 1,7 6,6 + 1 + 
Ausländische Luftverkehrsunternehmen - 1 l : 

1 
1 

i 

im grenzüberschreitenden Verkehr - . 
1 

- 14 111 - . ; . 
1 1 1 

l 

+) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der 
außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Großbritannien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, deren 
Beträge 'den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. Dl-l-Reisezohlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausgestellt 
sind. - 2) Dia Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, sonstige Reise­
zahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von OM-Noten•und -t1~nzen. 
Außerdem sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu lasten von DM-Konten von Ausländern einbezogen. - 3) An Inländer verkaufte 
Sorten und sonstige Reisezahlungsmittol, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland sowie die von Inländischen Reisen­
den nach dem Ausland ausgeführten DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. - 4) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 
31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung.• 5) Einschl. Ostgebiete des Ooutschen Reiches {Stand 31.12.1937), z.z. untar sowjetischer 
Verwaltung • ' 

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurtft1. 
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